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1895. 


das Geſetz von 1891 unſchuldig. — Es wird 
nun beantragt, in dem Geſetz von 1891 
die Beſtimmung zu ſtreichen, daß am 1. Auguſt cr. 
die Ausfuhrprämie von 1,25 auf 1 Dik. herab- 
geſetzt wird und daß am 1. Auguft 1897 die 
Prämie ganz wegfällt. Für die nächſten zwei Jahre 
ſoll die Prämie 1,25 Mk. bleiben. Graf Poſa- 
dowsky ſagte, die Maßregel iſt nothwendig im 
Intereſſe der Rübenbauer, nicht in demjenigen 
der Zuckerfabrihen. „Daß die Induſtrie mit 
Schaden arbeitet, das iſt allerdings nur ein vor- 
übergehender Zuſtand, fo lange fie Rüben ver- 
arbeitet, die zu den alten hohen Preifen gekauft 
find und in Zukunft das Rendement der Rüben, 
den Zucker zu weſentlich niedrigeren Preiſen, wie 
bisher, verkaufen muß. Der eigentlich Leid- 
tragende bei den niederen Preiſen des Zuckers 
iſt und bleibt aber die Landwirthſchaft.“ Dieſe 
nämlich erhält für ihre Rüben einen zu niedrigen 
Preis. Irhr. v. Hammerſtein ift anderer Anſicht. 
Er malt die ſchrecklichen Folgen aus, welche ein- 
treten, wenn das coloſſale Kapital der Zucker- 
fabriken, welches nach Graf Poſadowsky nur 
vorübergehend gefährdet iſt, in der Folge ent- 
werthet würde. „Zur Zeit find wir auf dem Welt. 
markt noch die Concurrenzfähigſten.“ Wer hat 
nun Recht, Graf Poſadowsku oder Freiherr 
v. Kammerſtein? 

Worin beſteht nun, nach Graf Poſadowsky, 
die „vorübergehende“ Nothlage der Zucker- 
induſtrie? Darin, daß ſie den Zucker der letzten 
Campagne nicht zu einem Preiſe verkaufen kann, 
der dem für die Rüben gezahlten Preiſe ent- 
ſpricht. Für die nächſte Campagne aber haben 
die Fabriken in ihren Verträgen mit den Rüben. 
producenten die Preiſe herabgeſetzt, nach Graf 
Pojadomskn von 1,06 auf 0,70 Mk, pro Centner. 
Tritt aber am 1. Auguſt d. Is. der niedrige 
Prämienſatz von 1 Mk. nicht in Kraft und ſteigt 
inzwiſchen der Weltmarktpreis, jo kommt die 
höhere Prämie und der höhere Zuckerpreis nicht 
den . ſondern allein den Fabriken 
zu gute. 


hat ſich ſofort mit der Bahn nach London be- 
geben; der Premierminifter ſcheint ſich auf der 
Reife erholt zu haben. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 21. Mai. 


Der Botſchafter Graf Eulenburg 
in Pröckelwißz. 

Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf Philipp 
Eulenburg, weilt bekanntlich zur Zeit in prdcher 
witz beim Kaiſer. Es liegt nahe, dieſen Beſuch 
mit dem Abſchluß der Kriſis in Wien in Ver- 
bindung zu bringen; und trotzdem iſt, wie unſer 
Berliner h.korreipondent ſchreibt, dieſe Annahme 
falſch. Die Einladung, den Kaiſer in Pröchelwitz 
zu beſuchen, war an den Grafen ergangen, als 
noch nicht einmal die erſten Zeichen der Kriſis 
bemerkbar waren. Politiſche Bedeutung hat alſo 
der Beſuch des Grafen in Pröckelwitz gam und 
gar nicht; ſelbſtverſtändlich iſt es trotzdem nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Miniſterwechſel in Wien 
eingehend auf dem ſtillen Jagdſchloß beſprochen 
wird. Es ift bekannt, daß der Kaiſer eine humor- 
volle Unterhaltung, namentlich auf den welt- 
verlorenen Jagdſchlöſſern liebt; der Kalſer hat 
den Grafen, der nebenbei auch poetiſch nicht un- 
begabt iſt, mit großer Vorliebe in ſeine Nähe ge- 
zogen; die liebenswürdigen, geſellſchaftlichen 
Tugenden des Botſchafters ſchätzt der Kaiſer un- 
gemein und in der Stille von Pröckelwitz wollte 
er den Mann um ſich haben, der reich an launigen 
Einfällen, geiſtreichen Bemerkungen, an ſcharfer 
Beobachtungsgabe und Menſchenkenntniß ein 
ſicheres Urtheil auch über die Fragen hat, die 
wenigſtens nicht immer in directem Zuſammen- 
hang mit der Politik ſtehen. 


Miniſterielle Widerſprüche. 

Graf Poſadowsku und Irhr. v. Fammerſtein 
haben die Zuckerſteuervorlage mit gleichem Eifer 
vertheidigt, aber mit Argumenten, die mit einander 
in ſcharfem Widerſpruch ſtehen. Das Geſetz von 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 21. Mai. Aus Deuiſch-Oſtafrika wird 
gemeldet, daß ein duell zwiſchen dem Oberrichter 
Eihke und dem Landrath v. Bennigſen ftattge- 
funden hat. Letzterer hatte im Auftrage des 
Gouverneurs einen dem Oberrichter unterſtellten 
Bezirk beſucht, worin Eſchke einen Eingriff in 
ſeine Rechte erblickte. 

— die geſtern hier abgehaltene Derſammlung 
von Liqueurfabrikanten und Großdeſtillateuren 
hat einſtimmig einen Proteſt gegen die Brannt- 
weinſteuernovelle angenommen und beſchloſſen. 
den Reichstag zu erſuchen, die Dorlage abzulehnen. 

— Gegen 200 ſelbſtändige Fleifher und Wurft- 
fabrikanten waren geſtern hier verſammelt, um 
zur Frage des Järbens von Wurſt Stellung zu 
nehmen. Die Berfommlung erklärte ſich für Zu- 
läſſigkeit der Färbung mit unſchädlichen Stoffen 
und für eine allgemeine obligatoriſche Fleiſchſchau. 

Nürnberg, 21. Mai. Der von ſocialiſtiſchen 
Zührern eingeleitete Generalftreik von Maurern 
und Zimmerern iſt vollſtändig erfolglos geblieben. 
Es ſtreiken nur wenige Arbeiter. 

London, 21. Mai. In dem Prozeß wegen des 
Unterganges der „Elbe“ vor dem Kandelsamt 
erklärte der Capitän der „Crathie“, Gordon, er 
ſei nach dem Zuſammenſtoß nach der „Elbe“ zu 
gefahren; die Lichter derſelben ſeien aber nach 
und nach verſchwunden und daraus habe er ge- 
ſchloſſen, daß die „Elbe“ ihre Fahrt fortſetzte. Er 
habe auch kein Hilferufen gehört, trotzdem er 


a . frühen Morgen auf der Unglüchsfteile 1881, bat zunächſt die Rübenfteuer beſeitigt und | Der Bund der Landwirthe und die Antiſemiten. 
Mann am Ausguh, White, erklärten, fie feien, gendes Ann miten zu ſich herüberzujie ift nicht ein- 


oſadows at ein neues, künftig vorzulege 
1 6 l e abe nit 
höheren Ausfuhrprämien; er hält alſo die Be- 
ſeitigung der Rübenſteuer für endgiltig, während 

Schr. v. Kammerſtein die Beſeitigung der Rüben- 
fteuer bedauert und nur dann für gerechtfertigt 
hält, wenn Ausfuhrprämien nicht mehr gewährt 
werden. Das ift das, was das Geſetz von 1891 
wollte. die damalige Regierungsporlage wollte 
die Prämien mit dem 1. Auguft 1895 gam auf- 
heben, aber für die Webergangsielt von 3 Jahren 
eine offene Prämie von 1 Mk. von 100 Kilogr. 
Rohzucker gewähren. Der Reichstag ſchob den 
Wegfall der Prämien bis 1897 hinaus, ſetzte die 
offene Prämie in den erſten drei Jahren auf 
1,25 Mk., in den beiden letzten aber auf 1 MA. 
feſt. Am 1. Auguſt d. 3. laufen die erſten drei 
Jahre ab. Weil aber inzwiſchen die Wirkungen, 
welche das Geſetz von 1891 herbeiführen ſollte, 
noch nicht eingetreten, gewiſſe Uebelſtände gewiſſer⸗ 
maßen verſchärft worden ſind, erklären die 
Miniſter, das Geſetz habe ſich nicht bewährt. Der 
Fehler liegt nicht in der beabſichtigten Aufhebung 
der Prämien, ſondern in der Verſchärfung der 
Concurrenz durch die proviſoriſch beibehaltenen 
Prämien. Seit dem Inkrafttreten des Geſetzes iſt 
die Zuckerproduction um ungefähr 5 Millionen 
Doppelctr. geftiegen! Die Steigerung beſchränkt ſich 
aber nicht auf Deutſchland. Die Zuckerproduction 
der Welt ftieg von 1893/94 auf 1894/95 von 39 auf 
50 Millionen Doppelctr. Daran iſt jedenfalls 
PPT 


ſemiten zu ſich herüberzu n, 

getroffen. . die 9 Antiſe- 
miten Böckel'ſcher Richtung, noch Ahlwardt und 
feine Anhänger, noch auch die gemäßigteren 
Antiſemiten ſchließen ſich ohne weiteres dem 
Bunde der Landwirthe an. Bei den Nachwahlen 
werden faſt überall den Candidaten des letzteren 
antiſemetiſche Candidaten gegenübergeſtellt, ſo 
jetzt in Waldeck bei der Nachwahl für den bis- 
herigen Abg. Böttcher, jo im poſenſchen Wahl- 
kreis Meſeritz. Allerdings haben die Parteien 
das Abkommen getroffen, daß bei der Stich- 
wahl die ausfallende Partei für die zur engeren 
Wahl ſtehende ſtimmen muß. Ohne 5 bis 6 
Candidaten geht es jetzt bei keiner Wahl ab. 
Damit wird natürlich der Ausgang immer un- 
berechenbarer. Auch das iſt ein Zeichen der zu- 
nehmenden Zerſplitterung der Parteiverhältniſſe. 


als der Zuſammenſtoß erfolgte, auf ihren Poſten 
geweſen. Beide behaupteten übereinftimmend, 
die „Elbe“ habe gerade vor dem Zuſammenſtoß 
ihren Curs geändert. die Lichter auf der 
„Crathie“ hätten gebrannt. Hierauf wurde die 
Verhandlung auf heute vertagt. 

Montreal, 21. Mal. Unter dem zur Ausfuhr 
nach England bestimmten Vieh iſt eine gefährliche 
anſteckende Krankheit ausgebrochen. 


Lord Roſebery. 

London, 21. Mai. In der Wandelhalle des 
Parlaments curſirte geſtern Abend das Gerücht, 
daß Lord Rofebern feine Entlaſſung eingereicht 
habe, oder im Begriff ſtehe, es zu thun, und daß 
nach dem Rücktritt Rofeberns das Parlament 
aufgelöst werden würde. die heutigen Morgen- 
blätter beſtreiten die Richtigkeit dieſes Gerüchts 
auf das entſchiedenſte, deſſen Urſprung vermuthlich 
auf das ebenfalls unbegründete Gerücht zurück- 
zuführen iſt, daß das Befinden des Lord ſich ver- 
ſchlimmert habe, ferner darauf, daß die Reiſe der 
Königin nach Schottland aufgeſchoben ſel. 

Lord Roſebery iſt geſtern von feinem Ausflug 
im Aermelkanal in Portsmouth eingetroffen und 


Ein neuer Geſetzentwurf über Handmwerker- 
kammern, 
welcher im Reihsamt des Innern ausgearbeitet 
worden ift, liegt der „Köln. Volksztg.“ zufolge 
jetzt dem preußiſchen Staatsminiſterium vor. In 
den Kammern ſollen den Innungen eine der 
Zahl ihrer Mitglieder im Berhältniß zur Gejamt- 
zahl der Handwerker des Bezirks eniſprechende 
Zahl von Mitgliedern vorbehalten bleiben. Außer- 
dem ſollen die Innungs-Mitglieder an der Wahl 
der übrigen Kammer -Mitglieder ſich betheiligen, 


(BEE POLE EEE DIES Gnom ICE RESTE TR re 
rothen oder ſchwarzen Talar und Barett, prä- 
ſentirten, auf der Liſte der Promovirten ſtanden. 
Unter den Damen zog Miß Eliſabeth Dawes, die 
Tochter eines Dubliner Geiſtlichen, die allgemeine 
Aufmerkſamhkeit auf ſich, da fie die erſte Dame 
iſt, welche den Grad eines Doctor of Literature 
erworben hat. Ihre Vorſtellung beſorgte dr. 


nichts vorgekommen, die Leitern „rauf und 
runter“, bis ihm jetzt die Glücksgöttin wiederum 
für fein Zehntel 42000 Mk. beſcheerte. Don dem 
Moment an, wo er die Glücksnachricht bekam, 
hat er ſeine „Mulle“ bei Seite geſtellt und keinen 
Stein mehr angerührt. Doch ſeine Pantinen hat 
er vorſorglich aufgehoben, und ſeine bisherigen 
Arbeitsgenoſſen behaupten, er hätte dabei geſagt: 
„Wer weeß, ob man die Dinger nich noch mal 
jebrauchen kann!” — Am tollſten hat es aber 
ein Poſthilfsbote auf einem hieſigen Poſtamte 
getrieben. Am Morgen nach dem Tage, an 
welchem das große Loos gezogen wurde, kam er 
eine Stunde zu ſpät zum Dienft. Er mußte ſich 
beim Borfteher melden und erhielt einen Der- 
weis, den er aber mit den Morten zurückwies: 
„Ach was, ich diene gar nicht mehr!“ Der Dor- 
ſteher bemerkte: „Das werden Sie ſich wohl 
überlegen, denn Sie wiſſen, daß Sie kurz vor 
der etatsmäßigen Anſtellung ſtehen!“ Da lachte 
aber der Bote und rief: „Ich pfeife was auf den 
Dienſt und die ganze Poſt! Ich bin jeh! ein reicher 
Mann, ich habe geſtern 2100 Mk. in der Lotterie 
gewonnen, ein Stück vom großen Loos!“ Jetzt 
wurde das Geſicht des Vorſtehers ſehr ernſt, er 
entließ den Boten mit der Mahnung: „Gehen 


Kleines Feuilleton. 


Das große Loos. 


Ein Berliner Berichterſtatter weiß über „glück- 
liche“ Inhaber des Hauptgewinnes von 500 000 
Mark der kürzlich beendeten Ziehung der preußi⸗- 
ſchen Klaſſenlotterie Folgendes zu berichten: Ein 
Möbelpacker, der ein Zehntel geſpielt hat, hat 
faft die ganze Summe von 42 000 Mk. ſicher an- 
gelegt und geht nach wie vor ſeiner Arbeit nach. 
Daſſelbe läßt ſich von einem Poſtſchaffner be- 
richten, der ein halbes Zehntel ſpielte und 21 000 
Mark erhielt. Seit er für feine Derhältniſſe ein 
vermögender Mann geworden iſt, hat er noch 
nicht eine Minute ſeinen Dienſt verſäumt und ge- 
denkt dies auch ferner nicht zu thun, nur ſieht 
er jetzt mit einem Gefühl behaglicher Zufrieden 
heit der Zeit entgegen, wo er ſich wird penſioniren 
laſſen müfjen. Eine Waſchfrau, die ſchon bei Jahren 
iſt und im Oſten der Stadt wohnt, hat für 
25 Pfennige geſpielt und dafür 2100 Mk. er- 
halten. Sie ſteht noch alle Tage am Waſchtrog 
und will dabei bleiben. Das Geld — jagt fie — 
wird mir in meinen alten Tagen gut „zu 


überhaupt zuerſt erlangte. Eine ältere Schweſter 
des neu - creirten weiblichen Doctors hat ſeiner 
Zeit als erſte dame den Grad eines Master of 
Art an der hiefigen Univerſität erworben. Dier 
junge Damen, die zu Doctoren der Medizin pro- 
movirt waren, wurden von dem überwiegend 
weiblichen Publikum mit begeiſterten cheers be- 
grüßt. Don den übrigen graduirten Damen 
wurde eine zum Doctor of Science, eine andere 
zum Bachelor of Music promovirt, die Mehr- 
zahl errang den Grad eines Bachelor of Arts, 


Ein Schüler Tolſtois. 

Graf Leo Tolſtoi hat an dem FZürften Dimitri 
Khilkov einen eifrigen Schüler gefunden, und 
was die KHauptſache, einen Schüler, der die Vor- 
ſchriften ſeines Meiſters nicht nur befolgt, ſondern 
auch günſtige Reſultate erzielt, was Tolſtoi von 


Ju nommen. Nun aber ein paur Bilder | Gie ſich vor, daß Sie das große Loos nicht ver- feinen eigenen Bemühungen nicht jagen kann. 
son der RNeversſeite: Im Norden Berlins | wünſchen!“ Der Zürft hatte als Erbe große Ländereien von 
wohnt ein Steinträger, dem Fortuna ſchon feinen Vorfahren überkommen und fühlte ſich 


Frauen an der Londoner Univerfität. 

London, 16. Mal. An der London Univer- 
sity fand geſtern der . 0 presentation d 
ſtatt, d. h. die Ceremonie, bei der die im a 
des Jahres von der genannten Univerfit 
Graduirten dem Univerfitätskanzler Lord Herſchell 
vorgeſtellt werden. Der Act erhielt dadurch einen 
beſonderen Reiz, daß nicht weniger als 115 Damen, 
die ſich mit den Abzeichen ihrer Würde, d. g. im 


einmal einen Gewinn von 16 000 Mark in den 
Schooß warf. Er wurde von Stunde an Jongleur 
und ließ mit größter Geſchwindigkeit die 18 000 
Mark durch die Kehle rollen, doch hatte er nicht 
die Fertigkeit, die verſchluckten Goldſtücke 
auf der Stelle wieder hervorzuzaubern. Da 
Einf er wieder zur „Steenmulle“, ſuchte 
eine verſtaubten Holzpantinen hervor und 
apperie damit wieder rüſtig, als wäre gar 


auf feinem Gute ſehr wohl, d. h. er ſpielte den 
großen Herrn. Da kamen ihm Tolſtois Werke 
in die Hand, und er begeiſterte ſich ſo für den 
Schriftſteller und ſeine Ideen, daß er jan ſich 
ſelbſt den kritiſchen Maßſtab legte und fand, ſein 
Leben in üppigem Reichthum und Müßiggang 
1 nicht den Ihnen Len eines wahren 
Chriſtenthums. Gleich ſeinem Lehrer überſetzte er 
ſofort feine Ginnesänderung in das pranktiſche 


Weymouth, der im Jahre 1868 dieſen Grad 


Zur Branntweinſteuernovelle. 

Die auf Antrag des Abg. Gamp in die Brannt- 
weinſteuernovelle aufgenommene Beſtimmung, 
welche den Bundesrath ermächtigt, die Vergütung 
der Maifchbottih-, Material- und Brennſteuer 
ſchon dann zu gewähren, wenn Branntwein mit 
der Beſtimmung zur ſpäteren Ausfuhr aus einem 
ſteuerfreien Lager abgefertigt wird, ſtößt in 
Kreiſen der Intereſſenten auf lebhaften Wider- 
ſpruch. Auf Grund dieſer Vorſchrift iſt es mög- 
lich, große Mengen von Branntwein „mit der 
Beſtimmung zur ſpäteren Ausfuhr“ dem Markt 
zu entziehen, dadurch die Preiſe zu treiben und 
den Branntwein alsdann wieder zurückzuziehen 
und zu dem erhöhten Preiſe im Inland abzu- 
ſetzen. Die Reichskaſſe würde in dieſem Falle 
die zurückgezahlte Maiſchbottich-, Material- und 
Brennſteuer wieder einziehen; der Händler hätte 
aber in der Zwiſchenzeit den Genuß des baaren 
Geldes und bei der Zurücknahme des Brannt- 
meins den Vortheil der höheren Preiſe, während 
die Staatskaſſe große, auf viele Millionen ſich 
belaufende Summen zu den Steuervergütungen 
ee halten und eventuell zinslos auszahlen 
müßte. 


Ein franzöſiſches Urtheil über Deutſchland. 


Der aus Deutſchland nach Paris zurückgekehrte 
frühere franzöſiſche Miniſter Siegfried äußerte 
ſich in anerkennendſter Weiſe über die deutſchen 
Geſetze zu Gunſten der Wohlfahrt der Arbeiter, 
ſowie über deren Durchführung und günſtige 
Ergebniſſe. des weiteren hob er den außer- 
ordentlichen Kuſſchwung von Induſtrie und 
Handel in deutſchland hervor, welcher ins- 
bejondere den Bemühungen der deutſchen Kauf- 
leute, mit allen Welttheilen in Handelsbeziehungen 
zu treten und überall Niederlaſſungen zu gründen, 
zu danken ſei, ein Beiſpiel, welches die Nach- 
ahmung Frankreichs verdiene. 


Kalnoky und Agliardi im ungariſchen 
Parlamente. 

eſtern abgehaltenen Sitzung des un- 

bgeordnetenhauſes beſchwerte ſich Graf 


In der 
gariſchen 


daß die Regierung über die Motive des Scheidens 
Kalnokys im Parlamente nichts verlautbart habe, 
zumal es in der Oeffentlichkeit geheißen hätte, 
daß die Urſache der Differenz zwiſchen ihm und 
der ungariſchen Regierung, ſowohl in dem con- 
creten Falle, als auch im allgemeinen bezüglich 
des Einfluſſes der ungariſchen Regierung auf die 
Leitung des Auswärtigen Amtes zu ſuchen jei. 
Redner verlangt Aufklärung, ob es wahr ſei, 
daß der Vorgänger Banfins das Recht Ungarns 
auf dieſe Einflußnayme nicht geübt und wer das 
geweſen, Tisza, Szaparn oder Meherle? 
Miniſterpräſident Baron Banff erwiderte, die 
Enthebung des Miniſters des Auswärtigen ſei 
bisher ſtets ohne Gegenzeichnung erfolgt. Die 
Urſachen des Scheidens des Grafen Kalnoky feien 
viel zu fubjectiver Natur, als daß eine öffent- 
liche Beſprechung derſelben am Platze ſei. Die 
Einflußnahme Ungarns auf die auswärtigen An- 
elegenheiten ſei ſeit 28 Jahren ſtets ohne Der- 
ſäumniß geübt worden; eine neue Auslegung des 
Ausgleichsgeſetzes ſei nicht am Platze Die Libe⸗ 
ralen nahmen die Erklärungen Banffns mit 
großem Beifall auf. der Abgeordnete ugron 
ſetzte darauf die Angriffe gegen die Regierung 
fort, fragte, ob die ungariſche Regierung ihren 
Einfluß auf die Ernennung des Grafen Go- 
luchowsky zum Miniſter des Keußeren ausgeübt 
habe, der ſich in Bukareſt gegen die rumäniſche 
Liga nicht bewährt habe und nicht genug Pole 
rr . 
Leben, er vertheilte ſeine Güter unter ſeine 
Bauern, die bis dahin in Elend und Unwiſſenheit 
ſich durch das Daſein geſchleppt hatten, und be- 
hielt ſich ſelbſt nur ſieben Kectar, die er ſelbſt 
bebaut, um jeine Familie zu ernähren. Mit 
ſeinen Bauern theilt er jede Arbeit, Freud und 
Leid und iſt auch ſonſt ihr Lehrmeiſter geworden, 
indem er ſich bemüht, ſie zu unterrichten und ſie 
der dumpfen Lethargie zu entreißen. Und dieſe 
Bemühungen ſind mit Erfolg gekrönt. Der ganze 
Diſtrict ift wie umgewandelt, Laſter und Gewalt- 
thätigkeit find ſelten geworden, überall herrſcht 
Friede und fröhliches Ineinanderarbeiten, und 
die Bauern, über deren Stumpfheit und Miß⸗ 
trauen Tolſtoi jo lebhaft Klage führt, verehren in 
ihrem Herrn einen wahren Bater. 


Die amerikaniſchen Goldfiſche. 

Die reichen Amerikanerinnen, die ſich ſeit 
35 Jahren mit adeligen Europäern verheirathet 
und dadurch 200 Mill. dollars Mitgift nach 
Europa herübergebracht haben, werden in ameri⸗ 
kaniſchen Blättern aufgezählt. die bedeutendſte 
Mitgift brachte Miß Anna Gould, die ſich 
kürzlich zu Newyork mit dem Grafen von 
Caſiellane verheirathete, nach Europa, 65 Millionen 
Mark. In der Lifte befinden ſich 16 Damen mit 
140 Mill. Mk., die nach Paris fi verheiratheten, 
nun Marquiſe de Breteull, Marquije de Ganay— 
Bicomtefje de Tourval, Frau Sohege (die Wittwe 
des Nähmaſchinen - Ginger), Herzogin Decazes, 
Fürftin Polignac, Marquife de Choijeul, Herzogin 
von Dino, Gräfin de Laforeft-Divonne, Gräfin 
Langier - Dillars, Marquiſe Mores, Herzogin 
Larochefoucauld, Baronin Geilliere heißen. Doc 
fehlen noch manche in der Lifte, J. B. dis Marquiſe 
de Gabriac. 

— — 


Apponni darüber, daß die Entlaſſung des Grafen 8 
Kalnokn ohne Gegenzeichnung erfolgt ſei, ferner 


ore 


Dr; 


Kt nass wahrer Freund fein zu können. 
„ dterpräſident Baron Banſſy erwiderte, die 
ungariſche Regierung habe ihre Anſicht bei Er- 
nennung des Grafen Goluchowsky geltend gemacht, 
der die gemeinſamen Interefjen im Einvernehmen 
mit Ungarn wahren werde und den zu kritiſiren 
letzt ebenſo ungerecht, wie unpaſſend ſei. Unter 
lebhaften Zuſtimmungs-Kundgebungen der Libe- 
ralen wurde ſodann von der Ernennung So- 
luchowskus Kenntniß genommen. 

Die Interpellation betreffend die Agliardi- 
lffaire beantwortete Banffy dahin, daß nach der 
diesbezüglichen Discuſſion von heute eine Ant- 
wort überflüſſig erſcheine; jedoch könne er 
ſagen, daß das Anſehen der ungariſchen Regie- 
rung keinerlei Abbruch erlitten habe. die 
Oppoſition war über dieſe Antwort ſehr erregt, 
während die Liberalen ſie mit Beifall aufnahmen. 
der Interpellant, Kelſy, vermißte einen Auf- 
ſchluß über den gegenwärtigen Stand der 
Agliarsi-Affaire; er fragte: „Iſt eine Demarche 
in Rom erfolgt oder nicht?“ Der Interpellant, 
Abg. Ugron, vermißte ebenfalls eine Auskunft 
über die beim Vatican erhobene Beſchwerde. 
Miniſterpräſident Baron v. Banffy erwiderte, es 
liege nicht im Intereſſe des Landes und der 
fraglichen Angelegenheit, in Details derſelben ein- 
zugehen. Die Majorität nahm ſodann die Ant- 
wort zur Kenntniß, womit die Angelegenheit im 
Abgeordnetenhauſe erledigt ift. 


Die kirchenpolitiſchen Vorlagen in Ungarn. 

Die „Peſter Correſpondenz“ meldet, die Regie- 
rung beabſichtige die beiden von dem Magnaten- 
hauſe abgeänderten kirchenpolitiſchen Vorlagen 
unverändert aufrecht zu halten. Es ſei nunmehr 
zweifellos, daß auch die Bann der Magnaten 
die Vorlagen in ihrer ursprünglichen Fafjung 
annehmen werde. die Dorlagen, welche vor- 
ausſichtlich von dem Abgeordnetenhauſe wieder 
angenommen werden würden, würden an das 
Nagnatenhaus zurückgelangen, welches ſich jedoch 
wegen der im Juni ſtattfindenden Delegations- 
ſitzungen vorausſichtlich erſt im Kerbſte mit den 
Vorlagen beſchäftigen wird. 


Die Wahlchancen der italieniſchen Regierung. 

Es iſt nach einer officiöſen Mittheilung in der 
„Pol.-Corr.“ als vollkommen ſicher anzu⸗ 
nehmen, daß nicht nur alle Miniſter, ſondern 
auch alle hervorragenden Deputirten aus der 
Regierungspartei gewählt werden. Nach den bis 
jetzt aufgeſtellten Berechnungen kann die Re- 
gierung auf eine Majorität von mindeſtens 100 
Stimmen zählen, obgleich vorauszuſehen iſt, daß 
auch zahlreiche Clericale, tro des wiederholten 
Derbotes des Daticans, an den Wahlen Theil 
nehmen werden. Der Minifterpräfident Crispi 
wird in nicht weniger als ſieben Wahlcollegien 
als Candidat auftreten, darunter in zwei Wahl- 
collegien der Hauptſtadt, ferner in Neapel, Pa- 
lermo und an anderen Orten. Mit Spannung 
wird feiner Wahlrede entgegengeſehen, die er am 
23. d. in Rom halten wird. Sämmtliche Miniſter 
und gegen taufend Perſonen werden zu dieſer 
wichtigſten miniſteriellen Manifeſtation der gegen- 
wärtigen Wahlcampagne erſcheinen. 


Deutſchland. 


IL. Berlin, 20. Nai. Der Reichstags abgeordnete 
für Landsberg, Kammergerichtsrath Schröder, 
at Sonnabend und Sonntag in drei Orten, 

erlinchen, Lipehne und Soldin, in ſehr zahl- 
reich beſuchten Verſammlungen geſprochen. In 
den beiden letzten Orten waren auch zahlreiche 
Gutsbeſitzer anweſend. Die Dorträge begegneten 
einer ſehr regen Theilnahme. In Berlinchen ent- 

ann ſich eine ziemlich erregte Debatte zwiſchen 
en Dertretern des Bundes der Landwirthe und 
den Antifemiten. In Soldin waren die Wort- 
führer der agrariſchen Beſtrebungen ungeachtet 
der an fie gerichteten Aufforderung nicht zu be⸗ 
wegen, zur Widerlegung des Redners das Wort 
zu nehmen. Aus dem Verlauf der Derfamm- 
lungen ergiebt ſich der Eindruck, daß falls dem- 
nächſt eine Kuflöſung des Reichstages erfolgen 
ſollte — woran freilich nicht zu denken iſt — die 
liberale Partei mit großer Zuverſicht in den 
Kampf gehen könnte. 

* [Die Budgeicommiſſion] des Reichstages 
bewilligte zum Nachtragsetat die Einnahmen und 
Ausgaben für die Verwaltung des Nord-Oſtſee⸗ 
Kanals. Ferner 4000 Mark zur Erforſchung des 
limes. Damit iſt der ganze Nachtragsetat zum 
DMinifterium des Innern bewilligt. Außerdem 
8 die Commiſſton den Etat für die an gr 

chutztruppe in Südweſtafrika einſtimmig ge- 
nehmigt. 

* (dm Kerrenhaufe] joll eine Rejolution des 
Grafen v. d. Schulenburg-Beeendorf eingebracht 
werden, in welcher gefordert wird, der Ver- 
ſchuldung des ländlichen Beſitzes Einhalt zu 
thun, auf eine allmähliche Schuldenentlaſtung Be- 
dacht zu nehmen, die römiſch-rechtlichen Beſtim⸗ 
mungen über Verſchuldung, Theilbarkeit und Der- 
erbung des Grund und Bodens durch ein» 
ſchränkende deutſch- rechtliche Beſtimmungen zu 
erſetzen wie Anerbenrecht, Keimſtätten, unkünd- 
bare und in beſtimmter Friſt zu amortiſirende 
Inſtitutshupotheken. Außerdem wollen die Herren 
beantragen, die Stempelabgaben für ländliche 
Fideicommißbildungen auf 3 Proc. vom Geſammi- 
werth in Höhe des dreißigfachen Grundfteuer- 


reinertrages unter Abzug der Schulden zu er- 


mäßigen. 

[Zum Fall Kotze] berichtet der „Lok.-Anz.“ 
unter dem 20. d. M.: der Kofmarſchall Baron 
v. Reiſchach erſchien heute Vormiſtag in der 
Uniform der Gardes du Corps in der Kaſerne 
in der Lindenſtraße, in der ſich, wie bekannt, 
auch die Räume des Berliner Militärgerichts be- 
finden. Wie verlautet, handelt es ſich um eine 
Vernehmung in Betreff des Duells zwiſchen dem 
Baron und dem Ceremonienmeiſter v. Kotze. Im 
Anſchluß hieran ſei noch erwähnt, daß nunmehr 
auch Prinz Aribert von Anhalt ſich mit Herrn 
v. Rote ausgeſöhnt hat. 

* (Die Dffiziersausichreitung auf der Pferde ⸗ 
bahn], die ſeiner Zeit aus Hamburg gemeldet 
wurde, hat jetzt ihre gerichtliche Ahndung ge- 
funden. Major v. Schultze -Kloſterfelde, der im 
Streite mit dem Bankbeamten Rieckhoff auf der 
Straßenbahn dieſen mit dem Säbel verwundete, 
Hi bar acht Betätigung des kriegsgericht⸗ 
lichen Urtheils wegen gefährlicher, unter rechts⸗ 
widrigem Waffengebrauch begangener Körper- 
verletzung zu zweimonatiger Gefängnißſtrafe und 
Tragung der Koſten verurtheilt worden. 

Der Fall iſt bekanntlich am 5. März d. J. im 
Reichstage zur Sprache genommen. Damals nahm 
der Kriegsminiſter die Partei des Ofſthiers, indem 
er erklärte, dieſer habe dem Civiliſten, der ihn 


thatſächlich Infultirt und nicht um Entſchuldigung 
gebeten habe, einen Denkzettel gegeben. Das 
Kriegsgericht muß doch wohl zu der Ueberzeugung 
gekommen ſein, daß es ſich um etwas mehr als 
um einen Denkzettel gehandelt hat. 


* [Für die Nachwahl in Waldeck-Purmont] 
haben die Nationalliberalen den bisherigen Der- 
treter Dr. Böttcher wieder als Candidaten 
aufgeſtellt, der die Candidatur auch bereits an- 
genommen hat. 


* [Aufforderung zur Mandatsniederlegung.] 
Eine Wählerverſammlung in Hof hat den Ab- 
eordneten Münch-Ferber aufgefordert, ſein 

andat niederzulegen, weil er für den 8 111 
der Umſturzvorlage gestimmt hat. 

* [Degen Majeſtätsbeleidigung! iſt gegen die 
Zeitſchrift „die Kritik“, Wochenſchau des öffent- 
lichen Lebens, herausgegeben von Karl Schneidt, 
Verlag von Hugo Storm in Berlin, ſeitens der 
Berliner Staatsanwaltſchaft ein Strafverfahren 
eröffnet worden. die Majeftätsbeleidigung Toll 
enthalten fein in einem in Heft 25 vom 23. Mär; 
veröffentlichten Artikel über Wilhelm II., als 
deſſen Verfaſſer Eduard Engels in Ulm a. d. 
zeichnete. Die Anklage wurde gegen den Derfafjer 
des Artikels, ſowie gegen den Redacteur und 
außerdem auch gegen den Verleger der „Kritik“ 
angeſtrengt. Eine Confiscation der incriminirten 
Nummer hat nicht ſtattgefunden. 


[Novelle zum Vereinsgeſetz.] In unter- 
richteten Areifen wird der Meldung, daß noch in 
dieſer Seſſion des Abgeordnetenhauſes die viel- 
beſprochene Novelle zu dem Geſetz über das Ver- 
eins- und Derſammlungsrecht vorgelegt werden 
ſolle, mit einer Beſtimmtheit widerſprochen, als 
ob von einem derartigen geſetzgeberiſchen Der ⸗ 
ſuche überhaupt nicht die Rede ſei. 

* [Religionsunterricht von diſſidenten- 
kindern.] Die Frage des Religionsunterrichts 
von Diſſidentenkindern ift in der Unterrichts- 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes kürzlich 
wieder zur Erörterung gekommen bei der Be- 
rathung von drei Petitionen von Diſſidenten, 
welche die Freilaſſung der Diſſidentenkinder vom 
confeſſionellen Religionsunterricht und dem ent- 
ſprechend die Aufhebung des Erlaſſes des Eultus- 
miniſters von 1892 verlangen. Es wurde be- 
ſonders das vorjährige gammergerichtserkenntniß 
von mehreren Seiten ſcharf kritiſirt, welches ſich 
im Sinne jenes Miniſterialerlaſſes bewegt, und 
dem gegenüber betont, daß der Staat kein Recht 
habe, hier einen Einfluß zu üben, denn das 
Recht der Eltern auf die Art des Religionsunter- 
richtes ſei unantaſtbar und ſtehe nicht bloß den 
Diffidenten zu, ſondern müſſe allgemein allen 
Religionsgeſellſchaften gewahrt bleiben. Die 
Mehrheit der Commiſſion beſchloß nach Ab- 
lehnung von Anträgen auf Ueberweiſung der 
Petitionen an die Regierung zur Berückfichtigung 
bezw. zur baldigen geſetzlichen Regelung der 
Frage, die Petitionen der Regierung als Material 
zu überweiſen. 

* [Der usſchuß zur Unterſuchung der 
Daſſerverhältniſſe] der am meiſten von Ueber- 
ſchwemmungen heimgeſuchten Stromgebiete hat 
die 1 Yin der Weſer in den Tagen vom 
15. bis 17. d. Mis. ausgeführt. Doraufgegangen 


war eine Beſichtigung der Hafenanlagen bei Kaſſel 
An das Ende 
ſich eine Beſichtigung der 
von Bremen ausgeführten Correction der Unter⸗ 
weſer und der Kafenanlagen von Bremerhaven- 


und der Canaliſirung der Fulda. 
der Bereiſung ſchloß 


Geeſtemünde an. Das Vertrauen, welches die 
Stromanwohner den Arbeiten des Ausſchuſſes 
entgegenbringen, hatte zu zahlreichen Geſuchen 
um Prüfung von Beſchwerden Anlaß gegeben, 
die ſich auf vermeintlich ungünſtige Wirkungen 
der Strombauten und auf Berbefjerungen der 
beſtehenden Dorfluthverhältniſſe bezogen. Es 
gelang überall. die aufgeworfenen Fragen zu 
klären oder die Wege anzugeben, welche zur 
Klärung eingeſchlagen werden müſſen. 

»Ium Aufhebung der Rauonbeſchränkungen] 
war auch die Stadtgemeinde Spandau zu Anfang 
dieſes Jahres beim Kaiſer ſelbſt vorſtellig ge- 
worden. Die Eingabe iſt aber abſchlägig be- 
ſchieden worden. 

Grünthal, 20. Mai, Die Blätter meldungen, 
daß in der letzten Woche hier wieder eine große 
Rutihung am Nord- Oſtſee-Kanal vorgekommen 
ſei, find unzutreffend. Es handelt ſich nur um 
kleine Schäden, welche bereits nahezu wieder be- 
feitigt find. Zur Derhütung weiterer Rutſchungen 
find übrigens entſprechende Vorkehrungen ge- 
iroffen. Irgend welche Störungen am Tage der 
Kaiſerdurchfahrt werden nicht befürchtet. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 20. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes ftellte Abgeordneter Schle⸗ 
finger einen dringlichen Antrag beirefiend die 
Verbilligung des Petroleums durch Aufhebung 
der Verbrauchsſteuer und Verſtaatlichung der 
Nineralölgewinnung. Während ſeiner Rede 
wurde Schleſinger wegen Schmähung des Hauſes 
Rothſchild zur Ordnung gerufen. Abg. Sueß be- 
kämpfte die Dringlichkeit; die Erhöhung der 
Petroleumpreiſe durch internationale Derein- 
barungen erheiſche eine eingehende Ausfhuß- 
berathung. Die Partei des Redners vertrete nicht 
das Intereſſe des Ringes, ſondern das des großen 
Publikums, welches allein maßgebend ſei. Die 
Abgeordneten Steinwender und Paſak befür- 
worteten die Dringlichkeit. der Antrag auf 
Dringlichkeit wurde abgelehnt, worauf der Antrag 
ſelbſt nach dem Dorſchlage des Abg. Sueß dem 
Budgetausſchuſſe überwieſen wurde. (W. T.) 


Schweiz. 

Zürich, 19. Mai. In der heutigen canionalen 
Abſtimmung wurde das Geſetz über die Erb- 
ſchaftsſteuer mit obligatoriſcher Inventariſation 
in jedem Todesfall und Beſteuerung auch des 
elterlichen Erbtheiles mit 34190 gegen 21 378 
Stimmen verworfen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Fürſt Ferdinand von Bul- 
garien traf geftern incognito hier ein und 
ftattete dem Herzog von Aumale in Chantilly, 
wo ſich die Prinzeſſin Clementine, ſeine Mutter, 
bereits befand, einen Beſuch ab. (W. T.) 


Spanien. 

Gesilie, 20. Mai. Der Herzog von Orleans 
wird wegen der hier berrſchenden Hitze nach 
London gebracht werden. (W. I.) 

Amerika. 

Daſhington, 20. Mal. Der oberſte 1 
hat das ganze Einkommenſtenergeſetz mit 
gegen 4 Sümmen für verfafjungsmwidrig erklärt. 


u 


fürſtlichen Säfte und der fremden Admiräle ein 
„Nach den Inſecten des Be 
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Coloniales. 

[eine Hochzeit in Dar es Salaam. ] In 
Dar-es-Salaam wird am Pfingſtſonntag eine 
Hochzeitsfeier ſtattfinden. der Bräutigam iſt der 
haiferlihe Regierungsbaumeiſter Wiskow, dem 
die Ausführung des Koſpitals in Dar-es-Galaam 
übertragen iſt, und die Braut iſt Fräulein 
Eyſelein, Tochter des Arztes Dr. O. Enſelein in 
Blankenburg, in deſſen Sanatorium feiner Zeit 
die von Ddr. Stuhlmann nach deutſchland ge- 
brachten Akkapugmäen gaſtliche Aufnahme fanden. 
Ein Marjeille-Dampfer trägt jetzi die Braut in 
die neue Feimath. Uebrigens iſt Fräulein Eyſelein 
nicht die erſte deutſche Dame, die ihre Kochzeit in 
Dar-es-Salaam feiert, es war dieſes vielmehr 
die Comteſſe v. Gersdorf, die nunmehrige Gattin 
des Herrn v. St. Paul-Jllaire, die augenblicklich 
auch noch drüben weilt. 

DS —— u  _ ] 


Bon der TRarine. 

Berlin, 20. Mai. Nach an das Ober-Commando 
der Marine gelangten telegraphifchen Meldungen 
haben folgende Bewegungen von Schiffen ftatt- 
gefunden: „Alerandrine‘ ift am 18. d. in Pln- 
mouth angekommen und beabſichtigt am 22. d. 
die Feimreiſe nach Wilhelmshaven fortzuſetzen. 
„Marie“ iſt am 19. d. in Shanghai angekommen. 
„Sperber“ iſt am 19. d. in Kamerun angekommen. 
„Kaiſer“ iſt am 20. in Port Said angekommen 
und beabſichtigt am 21. d. nach Aden in See zu 


ehen. 

8 Kiel, 19. Maj. das Manövergeſchwader 
hat, wie ſchon telegraphifch gemeldet, heute Vor- 
mittag in kriegsmäßiger Weiſe eine Fahrt nach 
der Nordſee angetreten. Die erfte Divifion unter 
dem Commando des Bice-Admirals Köſter, be- 
ſtehend aus den vier Schlachtſchiffen re 
Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weihen- 
burg“, „Wörth“ und dem Aviſo „Jagd“, geht 
zunächſt nach den Orknen-Infeln, die zweite Di- 
viſion unter dem Commando des Contre-Admirals 
Barandon, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Baden“, „Sachſen“, „Baiern“, „Württemberg“ 
und dem Aviſo „Pfeil“, geht nach dem ſchottiſchen 
Hafen Kickhwall. Am 29. Mai treffen beide Di- 
viſionen vor Helgoland ein, wo auf hoher See 
der Verſuch gemacht werden ſoll, Kohlen überzu- 
nehmen, zu welchem Zweck drei Kieler Dampfer 
mit Kohlen aus Schottland unter 1 ein · 
treffen. Am 31. Mai dampft das Geſchwader nach 
der Elbe und ankert während des Pfingſtfeſtes 
vor Brunsbüttel, der weſtlichen Mündung des 
Nord-Oſtſee-Kanals. Am 4, Juni verläßt das Ge- 
ſchwader wieder die Elbe, manöorirt einige Tage 
in der Nordſee und kehrt am 10. Juni nach Kiel 
zurück, wo am Tage vorher auch die Torpedoboots- 
flottille aus Swinemünde eingetroffen fein wird. 
Am Tage nach der Rückkehr des Geſchwaders 
wird auf hieſiger Rhede eine dritte Diviſion, be⸗ 
ſtehend aus den Schulſchiffen „Stoſch“, „Stein“, 
„Moltke“ und „Gneiſenau“, unter dem Com- 
mando des Contre-Admirals v. Diederichs und 
gleichzeitig eine vierte Diviſion, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Frithjof“, „Hildebrand“, „Heim 
dall“ und „Hagen“, unter dem Commando des 
Contre-Admirals Oldekop formirt werden. Diejes 
Geſammt-Geſchwader wird am 22. Juni in der 
Kieler Bucht unter den Augen des Kaiſers, ſeiner 


es eee ee ihren. Nach de 

Eröffnungsfeierlichheiten des Nord -Oſtſee-Kanals 
und nach Beendigung der Geeregatten geht das 
Manövergeſchwader am 5. Juli nach Memel und 
von dort am 13. Juli nach danzig. In der 
Danziger Bucht wird das Geſchwader zuſammen 
mit der Torpedobootsflottille bis zum 21. Juli 
üben und am 22. Juli geht das Manöver- 
geſchwader wiederum direct nach der Nordſee, 
wo am 1. Auguſt zu Wilhelmshaven die Formation 
der Kerbübungsflotte erfolgen wird. 
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an Danzig, 21. Mai. Aan. 22, 
Detterausfihten für Mittwoch, 22. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 
Heiter, meiſt trocken, warm. 
Für Donnerstag, 23. Mai: 

Wolkig mit Sonnenſchein, warm. Friſcher Wind. 
8 Für Freitag, 2% Mai: 
Vielfach heiter, wandernde Wolken, 

Strichweiſe Gewitterregen. 

Für Sonnabend, 25. Mai: 
Meift heiter, ſchön, warm. Strichweiſe Ge⸗ 
witterregen. 


* IProfeſſor Rudolf Genée] trifft heute 
Abend von Berlin hier ein, um für eine würdige 
Kerſtellung der Grabſtätte feines Vaters an- 
läßlich der hunderiſten Wiederkehr des Geburts- 
tages deſſelben (24. Juni) Sorge zu tragen. 
Rudolf Genées Pater, geſtorden 1856, war be- 
kanntlich lange Jahre Director des Danziger 
Stadttheaters und ſteht noch heute wegen feiner 
mufterhaften Directionsführung und Mahellofig- 
keit feines Charakters hier in beftem Andenken, 
[Rücktritt des Herren v. Gramahjhi.] Die 
Correſpondenz des Herrn Minifters v. Köller be- 
ſtätigt unſere ſchon früher gebrachte Meldung von 
dem Rücktritte des Herrn v. Gramatzki, indem 
fie ſchreibt: Dem Landrathe des Kreiſes Danziger 
Niederung, Geh. Regierungsrathe v. Gramaßhi 
ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Gtaats- 
dienfte mit Penſion ertheilt worden. 

* [Danziger Spar- und Bauverein] In der 
letzten Sitzung des Aufſichtsrathes und Vor- 
ftandes war ſtatutengemäß die Neuwahl des Vor- 
itzenden des Aufſichtsrathes und des Schrift- 
führers, ſowie der Stellvertreter derſelben vor- 
unehmen und wurden die bisherigen Inhaber 
dieſer Aemter einſimmig wieder gewählt. — 
In eingehendſter Weiſe wurde ſodann die Frage 
erörtert, welche Miethspreiſe für die am 1. Oktober 
d. J. zur Bermiethung gelangenden 12 Wohnungen 
efordert werden können. Der Vorſitzende, Kerr 
Regierungs- und Gewerberath Trilling, hob 
hervor, daß der Spar- und Bauverein ſich in erſter 
Einie die Aufgabe geſtellt hätte, ſeinen Mitgliedern 
eſunde, häuslichen Sinn und Familienleben 
ördernde, nicht zu theure Wohnungen zu ver- 
chaffen. Eine künſtliche Verbilligung der 
Wohnungen allgemein anzuſtreben, könne der 
Berein natürlich nicht als ſeine Aufgabe anſehen. 
Um Sittlichneit und Familienleben zu fördern, 
nimmt man allgemein darauf Bedacht, die Woh- 
nungen fo anzuordnen, daß jede Familie das 
Gefühl haben muß, fie befindet ſich bei fih zu 
Haufe und nicht in einer Kaſerne. Hierauf wurde 
bei der Feſtſtellung des Bauplanes, welche unter 
Mitwirkung der Arbeiter ftattfand, vor allem 
feftgehalten. — Zunächſt wurde mit der Gr- 
richtung von ſechs Familienhäufern vorgegangen, 


warm. 


welche in jeder Etage zwei Wohnungen haben. 


Jede Wohnung hat ein abgeſchloſſenes Entrée, 
ein Cloſet, Boden- und Kellerraum; Waſſerleitung 
und Kanaliſation iſt vorgeſehen. Die Wohnungen 
der Parterre-Etage und im erſten Stoch be- 
ſtehen aus je drei, und die Wohnungen 
im zweiten Stock aus je zwei Räumen. 
Zu jeder Wohnung gehört ein kleiner Zier- 
und Gemüſegarten. Wiewohl nur eine Treppen- 
anlage vorhanden iſt, ſo iſt doch der Abſchluß der 
einzelnen Wohnungen in fo vollkommenem 
Maße durchgeführt, wie man es verſtändiger 
Weiſe nur verlangen kann. Pei der Feſtſetzung 
der Miethspreife mußte einmal die Rentabilität 
der Käuſer und im übrigen auch der ortsübliche 
Miethspreis Berückſichtigung finden. Die ſ. 3. ange ⸗ 
ſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß in Danzig 
für 76, aus Stube und Küche beſtehende Wohnungen 
im Durchſchnitt monatlich 12,34 Mark und für 
50 aus Stube, Küche und Cabinet veſtehende 
Wohnungen im Durchſchnitt 16,61 Mk. Miethe für 
den Monat bezahlt werden. — Dieſe Wohnungen 
ſind jedoch in ihren Größenverhältniſſen meiſt 
recht beſcheiden und ein Abſchluß der einzelnen 
Wohnungen von einander iſt nur ſelten vorhanden. 
Die dem Arbeiterſtande angehörigen Mitglieder 
des Aufſichtsraths hoben hervor, der Spar- und 
Bauverein müſſe ſeinen Mitgliedern die Wohnungen 
thunlichſt zu den in den Dorſtädten üblichen 
Preifen überlaſſen. Sie bezeichneten 14 bezw. 
14,50 Mh. Miethe als angemeſſen für die aus 
einer großen Stube, Küche und Kammer 
beſtehenden Wohnungen im Parterre und 
im erſten Stoch und 11 Mk. für die aus | 
Stube und Küche beftehenden Wohnungen im | 
zweiten Stoch, wenn der Waſſerzins hierbei ein- 
erechnet wäre. — Es wurde beſchloſſen, die 

ohnungen zu dieſen Preiſen, welche eine Ver- 
jinfung der Mitglieder - Guthaben mit 4 Procent 
geftatten, zu vermiethen und die Derloofung der⸗ 
ſelben unter die Mitglieder im Monat Juni vor- 
zunehmen. Die Miethe ſoll monatlich im Voraus 
durch einen für jedes Kaus zu beſtellenden Dice- 
wirth erhoben und an den Vorſtand des Vereins 
abgeführt werden. die vorhandenen Mittel des 
Vereins werden es ermöglichen, noch in dieſem 
Jahre eine weitere Bauthätigkeit zu entfalten. 
In erſter Linie iſt dieſes dem Umſtande zu danken, 
daß die beſſer ſituirten Kreiſe unſerer Bürger⸗ 
ſchaft dem Verein großes Intereſſe ente 
gegenbrachten und zahlreiche Angehörige des- 
ſelben die Beträge für volle Gejhäftsanthei'e 
einzahlten. Auch der Magiſtrat und die Stadt- 
verordneten haben das Unternehmen durch Her- 
gabe eines billigen Grundſtückes weſentlich ge⸗ 
fördert. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß dieſes 
Vorgehen bei den Arbeitern Anerkennung 
finden und das Intereſſe, welches bei 
den Dereinsmitgliedern aus dem Arbeiten 
ſtande und insbeſondere dei den den mer. 
thätigen Kreiſen angehörigen Mitgliedern des 
Auffihtsrathes in anerkennenswerther Weiſe 
hervorgetreten iſt, ſich in den weiteſten Kreisen 
der Arbeiterſchaft ausbreiten möge. 

* [Weſtpreußiſcher botaniid = „ 
Derein.] Die 18. Derfammlung wird am 4. Jun 
in Chriſtburg ftattfinden. Zu der wiſſenſchak:⸗ 
lichen Sitzung ſind bis jetzt von folgenden Herren 
Vorträge angemeldet: Prof. Conwentz: Be 
träge zur Naturgeſchichte des Stuhmer Kreiſes; 
Stadtrath Kelm: Beiträge zur Kenniniß der 

1 n d rnſteins; Cuſtos Dr. Kumm: 
Neues aus der Fauna Weſtpreußens; Oberlenres 
Dr. Cakowitz: Ueber die Durchforſchung 1 d 
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Binnenſeen; Oberlehrer Dr. Schmidt: Botanifd: 
und zoologiſche Mittheilungen aus Pommern. 
Nachmittag findet eine geſchäftiiche Sitzung ſtatt, 
in welcher der Geſchäftsbericht erftattet, Wahlen, 
verſchiedene Rechnungsſachen, ſowie die Beſchiu⸗ 
faſſung über den nächten Derſammlungsort 
vorgenommen werden ſollen. An Ausflügen: 
eine Fahrt nach Gr. Waplitz und am 5. Jun 
eine botaniſche Excurſion nach der Pröckelwitzer 
Forft in Ausſicht genommen. 
* [Ergänzung des Reglements für die Han» 
delsagentur der Weichſelbahn in Danzig.] ver 
ruſſiſche Finanzminiſter hat die nachſtehende Er- 
gänzung zu dem f. 3. giltigen, am 12. Januar 
1891 beftdtigten Reglement für die Handelsagentur 
der Weichſeſdahn in Dani beitätigt: Nachdem | 
der Handelsagentur der Weichſelbahn in Danzig | 
durch die am 12. Januar 1891 vorſchriftsmäßig 
beſtätigten einſtweiligen Regeln einſtweilig geftattet 
worden war. Getreide, welches in natura nach 
dieſem Hafen gelangte, im Auftrage der ruſſiſchen 
Eigenthümer zu verkaufen, wird ihr nunmehr 
auch das Recht zum Verkauf von Getreide nach 
den von den Korneigenthümern ihr zugeſtellten 
Proben mit der Maßgabe eingeräumt, daß der⸗ 
artige Derkäufe in Gemäßheit der auf dem 
Danziger Markte geltenden Ufancen erfolgen und 
daß die Derantwortlichkeit in allen Fällen, r > 
die gelieferte Waare mit den früher eingeſandien 
Proben nicht übereinſtimmt, ſowie alle ſich daraus 
ergebenden Folgen ausſchließlich die Korneigen⸗ 
thümer treffen, ohne daß die Weichſeldayn hier- 
von in irgend einer Weſſe in Nitleidenſchaft ge⸗ 
ogen wird. 
* [Der n „Lotte“ liegt 
noch auf Steingrund dei Dragör. 


* [Petroleum-Dampfboote.] Bei der hieſigen 
Merten’shen Fabrik find 6 Petroleum-Dampf- 
boote von der Art, wie das für die hieſige 
Strompolizei gemiethete, in Arbeit gegeben 
worden. Bei der Probefahrt, die bekanntlich im 
Beifein des Kerrn Oberpräſidenten v. Bofler 
ftattfand, und bei dem ſpäteren Sebrauch hat das 


Boot vollauf befriedigt. 


S. [Schwerer Sturm.] Der geſtern hier ange 
kommene, zur 3. G. Reinhold'ſchen Ahederei 
hierſelbſt gehörige Dampfer „Carlos“ hat 0 
ſeiner Reife von Bluth nach Danzig in der Nordſe 
einen ſchweren Nordſturm zu beſtehen gehabt, 
welcher dem Schiff nicht unbeträchtlichen Schaden 
ugefügt hat. Der Dampfer hat durch eine Sturz⸗ 
ee 2 Böte verloren, auch iſt die Commandobrücke 
fortgeihlagen worden. Ferner wurde die Maſchinen⸗ 
hauswand an Backbord ſowie auf dem großen 
Dordeck an Steuerbord durch die aus leeren 
Spritfäſſern beſtehende Deckladung, welche theil⸗ 
weiſe von Bord geſpült wurde, die eiſerne Der⸗ 
ſchanzung eingeſchlagen. 

* [3ur nordoftdeutihen Sewerbe - Aum 
Rellung.] Gegenwärtig werden die Paſſepartout-⸗ 
karten für die ganze Dauer der Ausſtellung. 
welche bis zum September geöffnet bleibt, zum 
Preiſe von 6 Mark abgegeben. Auf derartige 
Karten eines Familienoberhauptes dürfen weitere 
Karten zum Preife von 3 Mark für die Frau 
oder unjelbftändige Kinder des Beſitzers gelöft 
werden. Angefihts dieſes geringen Preiſes hat 
das Comité von jeder weiteren Ermäßigung 
des Eintrittspreiſes Abftand genommen, gb. 


gleich verſchledene Geſuche eingelaufen waren. 
Die endgiltige Aufftellung und Anordnung der 
Ausſtellungsgegenſtände hat nunmehr in allen 
einzelnen Abtheilungen begonnen. Um bei der 
Eröffnung der Ausſtellung kein * Bild 
hr geben, wird in den letzten Tagen mil fieber- 
after Haft gearbeitet. 

* [Die Abſchließung der Nogat.] Wir haben 
vor einiger Jeit eine Petition des Deihamtes des 
Elbinger deichverbandes veröffentlicht, in welcher 
die Staatsregierung erſucht wurde, ſo bald als 
möglich Maßregeln zu der im preußiſchen Land- 
lage zugeſagten Abſchließung der Nogat zu treffen. 
Nunmehr haben ſich auch die Ortsvorfteher der 
deichpflichtigen Ortſchaften veranlaßt gejehen, ſich 
jum gemeinſamen Vorgehen zu vereinigen un 
die Wünſche und Anträge der deichgenoſſen dem 
Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Zorften vorzutragen. Zu dieſem Zwecke hielt, 
wie die „E. 3.“ meldet, ein engerer Kusſchuß der 
Gemeindevorfteher am letzten Freitag in Altfelde 
eine Sitzung ab, in welcher der Wortlaut der 
dem Herrn Minifter zu überreichenden Petition 
feſtgeſtellt und beſchloſſen wurde, dieſelbe ſchleunigſt 
bei den Ortsvorſtehern in Umlauf zu ſetzen und 
nach erfolgter Unterſchrift unverzüglich zur Ab- 
fendung gelangen zu laſſen. Die Petition enthält 
zwei Anträge. In dem erſteren Antrage wird 
das Geſuch des Deichamtes um ſchleunſge Aus- 
führung von Dorkehrungen zur Abhaltung des 
Weichſeleiſes von der Nogat unterſtüßt, 9155 
in — zweiten Theile der Petition der Herr 
Dinifter gebeten wird, die Beiträge zu den Weichfel- 
Irungskoften nach wie vor poſtnumerando 
einyufordern und von der Einziehung der für 

as Rechnungsſahr 1895/96 geforderten Prä- 
numerationsrate Abftand zu nehmen. 

[Fahrräder als Neiſegepäck.] Wichtig für Rad- 
fahrer ift eine foeben erlaſſene neue Beſtimmung zum 
deutſchen Eiſenbahn-Perſonen- und Gepäctarif, der 
zufolge für Fahrräder, welche zur Beförderung als 
Reifegepäc aufgeliefert werden, zum Zwecke einfacherer 
Jrachtberechnung als Normalgewicht angenommen 
werden ſoll: für Zweiräder, und zwar einſitzige, 
20 Kilogr., zweiſitzige 30 Kilogr.; für Dreiräder — 
einſitzige 40 Kilogr., iweiſitzige 50 Kilogr. Wird in- 
deſſen eine Verwiegung ausdrücklich verlangt, und 
kann dieſelbe mittels der Stations waage erfolgen, ＋ 
wird das hierbei ermittelte Gewicht der Srachlbere 
nung zu Grunde gelegt. 

[Concert im Joppeter Kurhauſe.] Nächſten 
Donnerstag wird im Kurhauſe zu Zoppot unter der 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kiehaupt das erſte 
diesjährige 1 ftattfinden. 

* [Feuer.] In der vergangenen Nacht wurde die 

uerwehr nach dem Haufe Hrehergaſſe Nr. 21 gerufen, 

woſelbſt in dem dort befindlichen Laden durch eine 
rennende Petroleumlampe mehrere Pappſchachteln und 
Geräthſchaften in Brand TH waren. Durch Ab- 
löſchen der angebrannten Gegenſtände wurde das Feuer 
ſehr bald befeitigt. 

[Polizeibericht vom 21. Mai.] Derhaftet: 12 Per- 
onen, darunter 1 Arbeiter wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, 1 Arbeiter wegen Betruges, 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter, 1 Schiffsgehilfe wegen 

5 etruges, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie 

mit Inhalt, 1 Schlüſſel, 1 Hundemaulkorb, 1 Armband, 

abzuholen aus dem Zundbureau der hönigl. Polizei- 

2 Direction. — Verloren: 1 Dienſtbuch auf den Namen 

artha Kaminski, abzugeben im Fundbureau der 
Auuoöͤnigl. Polizei-Direciion. 


Aus der Provinz. 


, 20. Mai. Zu der heutigen Generalverfamm- 
; hieſigen Baterländifhen Frauenvereins 
waren un Mitglieder und der Schriftführer, Herr 

arrer Otto erſchienen. Letzterer hielt junächſt einen 


ortrag über das Leben der Kaiſerin g 
* ihr Wirken zum Wohle der a e 
eit, vorzüglich der Armen, der Verwundeten und 
ranken hervor. Dann wurde über Erweiterung der 
Thätigkeit des Vereins berathen und mit 32 von 
Stimmen beſchloſſen, eine Diakoniſſin für den Verein 
anzuſtellen, die einen Kindergarten leiten und Kranken- 
pflege ausüben ſoll. Schlieflich wurde befaloffen, jur 
Stärkung der Pereinskaſſe im Juli einen Bazar in 
Deinerts Hotel, dem Bereinslokale, abzuhalten. 
U Berent, 20. Mai. Heute haben auf der zu 
erbauenden Gifenbahnlinie Bitom-Berent die 
Abſtechung der Linie und die Unterſuchung des 
Bodens eic. begonnen, ſo daß demnächst auch mit 
Beginn der Erdarbeiten wohl wird der Anfan 
gemadıt werden. Die Linie wird, wie jet 
efinitio feftfteht, um den Amtsſee hinter der 
Berenter Windmühle herumgeführt werd 
Den hieſigen Schmiedemeiſter Schröder rell 
gangenen Sonnabend ei an 
5 mabend ein raſcher Tod. Er ging in 
as A. Berent'ſche Geſchäft, hier, um Eiſen zu haufen, 
Taten um und war todt in Folge eines Ker- 
Marienburg, 20, Mai. Heute in früher Morgen- 
ſtunde erſchoß ſich in dem benachbarten Stadtſelde der 
Beſitzer Eſau. Derfelbe war bis gegen Morgen in 
fideler Geſellſchaft bei feinem Bruder in Kaldowe, 
ging von hier nach er nahm fein Jagdgewehr von 
der Mand und erde ch. E. hat ſchon vor einigen 
Jahren einmal den Verſuch gemacht, 05 den Tod 
durch Erſchießen zu geben. (W. N. N.) 
Marienwerder, 20. Mai. Um die Weihnachts- 
eit v. J. traf, wie der „E. Ztg.“ geſchrieben wird, 
n Marienwerder der Gendarmerie -Oberwact⸗ 
meiſter den Polizei-Commiſſarius Herrn Seidler 
auf dem Markte und theilte dieſem mit, daß der 
Herr Landrath ihm gegenüber ſich wenig günſtig 
über die Polizeibeamten ausgeſprochen habe, in- 
ſofern als dieſe angeblich nicht genügend Anzeige 
erſtatteten über Hundebeſitzer, welche ihre Köter 
trotz der Hundeſperre ohne Maulkorb und Leine 
auf den Straßen herumlaufen ließen. Der Polizei- 
ommiſſar erwiderte, daß die den Polizeibeamten 
gemachten Vorwürfe ungerechtfertigt ſeien, weil 
dieſelben gegen 300 Uebertretungen gegen die 
Kundeſperre zur Anzeige gebracht hätten. Don 
dieſer Mittheilung wurde durch den Gendarmerie- 
berwachtmeiſter dem Herrn Landrath wohl 
unter der Hand Kennmiß gegeben. Letzterer 
fühlte ſich nun veranlaßt, der Sache auf den 
rund zu gehen und erſah aus den auf dem 
Polizeibureau geführten Journalen die Richtigkeit 
er Ausſage des Polizei -Commiſſarius. Bei der 
hierauf erfolgten Revifion Er der Herr Land- 
rath feft, daß zwar ein großer Theil von Strafen 
tra ängt worden war, doch war ein recht be- 
ächtlicher Procentſatz der angezeigten Perſonen 
raffrel ausgegangen. Auf eine Anzeige des 
85 ndrathes erhob die Staatsanwaltſchaft gegen 
en Chef der Polizei, Herrn Bürgermeiſter Würtz. 
yuhlage wegen vorjähliher Bernichtung oder 
welſeiteſchaffung amtlicher Schriftſtücke, in 
either am Sonnabend vor der Strafkammer 
es Landgerichts Graudenz verhandelt wurde. 
— feiner Derneyhmung gab der Kerr Bürger- 
weifter zu, einen Theil der von den Polizei- 
Staaten erftatteten Anzeigen, die von der königl. 
meratsonmaltihaft als Urkunden betrachtet 
flelit, de vernichtet 42 haben. Es wurde feſtge · 
gang von Herrn Würk geübte Gejhäfts- 
regelrechter war. Ihm hatte allerdings 


das Recht zugeſtanden, nach Prüfung der Sach⸗ 
lage in Einzelfällen von Beſtrafungen Abſtand zu 
nehmen, doch ſei es ſeine Pflicht geweſen, die 
Schriftſtücke journalifiren zu laſſen und actenreif 
zu machen. das ſei jedoch nicht geſchehen, viel⸗ 
mehr kurzer Fand ein Fünftel der Anzeigen 
gegen die KHundeſperre in den Papierkorb ge- 
wandert. der Dertheidiger, Herr Rechtsanwalt 
Sbuch, wies auf die ganz beſonderen Schwierig- 


5 hin, mit welchen Kerr Bürgermeifter Würtz 
in Ma 


rienwerder als dem Sitz der königlichen 
5 zu kämpfen hat, und war der 
einung, daß dem Angeklagten das Recht der 
Entwickelung einer gewiſſen Selbſtändigkeit in 
feinem amtlichen Handeln zugeitanden werden 
müſſe. Der Gerichtshof betrachtete als erwieſen, 
daß der Angeklagte ſich gegen das Strafgeſetzbuch 
vergangen habe, im allgemeinen aber ſtimmte er 
den Ausführungen des Vertheidigers zu und 
nahm an, daß dem Ferrn Bürgermeifter das 
Bewußtſein der Strafbarkeit ſeiner Handlungs- 
weiſe gefehlt hat. Aus dieſem Grunde erfolgte 
nach längerer Berathung die Freiſprechung des 
Angeklagten. 
8 Arojanhe, 20. Mai, In der Vorſtandswahl des 
ieſigen Lehrervereins wurden die bisherigen Vor- 
tandsmitglieder, die Herren Rector Wagner (Por- 
ven. Lehrer Cange- Kammer (Rendant), Wald. 
elm (Schriftführer) und Saſſenberg (Dirigent) 
wiedergewählt. g 

9 Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. Mal. Ein Opfer 
beſtialiſcher Rohheit iſt ein Schuhmacherlehrling 

eworden. Es kam zwiſchen Geſellen und Lehr- 
ingen bei Gelegenheit eines Streites zu einer 
blutigen Schlägerei. Hierbei wurde der eine 
Lehrling fo lange mit dem Kopfe gegen die 
Chauſſeeſteine geſchmettert, bis ihm der Schädel 
zertrümmert war. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe 
erlag der Unglückliche nach kurzer Zeit ſeinen Der- 
letzungen. der Thäter iſt verhaftet und in das 
Unterſuchungsgefängniß abgeliefert worden. 

Eine ſehr ſchlechte Obſternte, wie wir fie in mehreren 
Jahren nicht mehr geſehen haben, ift dieſes Jahr zu 
erwarten, da nicht allein die Maikäfer, ſondern auch Un- 
mengen von Raupen die Bäume ſtark beſchädigt 
haben. — Die Sachſengängerei hat auch dieſes Jahr 
wieder viele junge Leute in die Ferne geführt. Haupt- 
ſächlich macht ſich 2 Auswanderung in der Kaide 
unter der ärmeren Bevölkerung bemerkbar. Es 
werden auch von vielen Leuten ſchöne Seipernife nach 
Haufe gebracht. So z. B. von Mädchen 30— 40, von 
Männern 40—50 Thaler. 

© Bon der Jlatow- Bromberger Kreisgrenze, 
20. Mai. Zu dem Bau eines e vangeliſchen Beihauſes 
in Schanzendorf ift ſoeben die behördliche Genehmigung 
eingegangen. Das neue Gotteshaus wird auf dem 
Kannenberg'ſchen Grundſtück und zwar fo bald wie 
möglich errichtet werden. — In dieſen Tagen fand 
durch die Staatsanwaltſchaft . Konitz und das Amts- 
gericht zu Vandsbure in der Gidfelder Brand- 
angelegenheit ein Cokaltermin zur Ermittelung der 

rſache des großen Schadenfeuers von neulich ſtatt. 
455 umfangreicher Vernehmungen konnte keiner 
Perſon eine Schuld an dem Brande nachgewieſen 
werden; es war überhaupt nicht 1 wie das 
Feuer ausgekommen iſt. — Unjere Fluren haben ſetzt 
endlich einen durchdringenden Regen erhalten, der be- 
onders bei Sommergeireide, Klee und Kackfrüchten 
kr} erfriſchend gewirkt hat. Der Roggen ſteht in 
hieſiger Gegend ſehr dünn und iſt noch im Wachsthum 
ungemein zurückgeblieben. der Weizen hat ſich gegen 
die anhaltende Kälte und den vielen Schnee des ver- 
gangenen Winters widerſtandsfähiger gezeigt, iſt aber 
in Folge der großen Dürre ſehr klein geblieben und 

at zum großen Theil ein gelbliches Ausſehen. Die 


leefelder find gut durchwintert und verſprechen nach 


— Regen der letzten Tage durchweg eine lohnende 
. 

Thorn, 21. Mal. (Telegramm.) Zum neuen 
Gouverneur von Thorn iſt der Divifions - Com- 


mandeur General-Lieutenant Boie aus Graudenz 
in Ausſicht genommen worden. 


4 Culm, 20. Mai. In Sachen unſeres ver- 
krachten Vorſchußvereins ſteht am 10. Juni cr. 
ein neuer Termin vor dem Landgericht zu Thorn 
an. Der Aufſichtsrath hat in feiner Alagebeant- 
wortung geltend gemacht, daß der Controleur 
nicht die genügenden Kaſſenkenniniſſe N Führung 
diejes Amtes beſeſſen hat. Derſelbe ſei zwar jetzt 
Rentier, war aber früher Tiſchlermeiſter. Der- 
ſelbe hat viele Ehrenämter in Culm verwaltet 
und ift zur Zeit Rathsherr der Stadt Culm. 

err Kaufmann Päch aus 1 welcher die 
ftädtifhen Weidenkämpen auf 18 Jahre gepachtet 
hat, hat einen größeren Theil bereits bepflanzt. Leider 
hat das trockene Wetter in der letzten Zeit das An- 
gehen der Weiden ſehr beeinträchtigt, ſo daß faſt der 
rößere Theil vertrocknet iſt. — Die von den jtäbti- 
(ter Behörden angenammene Steuerordnung betreffend 
ie Erhebung einer Klavierſteuer iſt von der Aufſichts⸗ 
behörde endgiltig abgelehnt worden. 

d. Königsberg, 20. Mai. Am Montag, den 
27. d. Mis,, 11 Uhr Vormittags, tritt im Land- 
ſchaftshauſe unter Vorſitz des Oberpräſidenten 
v. Bismarck der 41. außerordentliche General- 
landtag der oſtpreußiſchen Landſchaft zuſammen. 

Der neue Oberpräſident Graf v. Bismarck wird ſich 
morgen in der Aula der „Albertina“ das geſammte 

rofeſſoren-Collegium etc. der Univerſität in ſeiner 

igenſchaft als Curator derſelben vorſtellen laſſen. 


Vermiſchtes. 


Schiffsuntergang. 

Berlin, 21. Mai. (Telegramm.) Dem „Lok. 
Anz.“ wird aus Bremen gemeldet, der deutſche 
Schooner „Luiſe“, von Danzig nach Stirling 
(Schottland) unterwegs, iſt im Sturm gekentert. 
Die Mannſchaft ift, außer dem Capitän, er- 
trunken. 7 

Das deutſche Schiff „Joachim Chriſtoph“ ift in 
der Nordſee in finkendem Zuſtande geſehen worden. 
Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt. 


Mord. 

Jorſt i. d. Cauſitz, 21. Mal. In Grabow iſt 
der Grubenarbeiter Koppenheit ermordet worden. 
Der Mörder, ein Arbeiter Raedel, verſteckte die 
Leiche in einem Strohſack und ſchlief noch ſechs 
. auf demjelben, ehe das Derbrechen entdeckt 
wurde. 


Prozeß um die Briefſäche der „Elbe“. 

Brügge, 20. Mat. Heute erfolgte die Ent- 
ſcheidung des Civilgerichtshofes in Brügge in dem 
Nechtsſtreite des deutſchen Reiches gegen den 
Oſtender Rheder Hamman wegen der zurück- 
behaltenen Briefſäche aus dem verunglückten 
ang „Elbe“. Der Beſchluß lautet folgender- 
maßen: 

Nach Anhörung des Staatsanwaltsvertreters 
Smeeſiers ſchließt ſich das Gericht deſſen Gut- 
achten an und erklärt ſich zuſtändig, um über 
den Ausſpruch auf Giltigkeit der Beſchlag- 
nahme zu erkennen, aber unzuſtändig in der 
ir Der Gerichtshof erklärt die Klage 

wiäjlig und ſpricht aus, die Der handlung 


zu vertagen bis zur Entſcheidung des in der 
Kauptklageſache zuſtändigen Richters, welche auf 
die Rückerftattung der fraglichen Schriftſtüche 
an den Kläger abziele. der Kläger ſei auf- 
zufordern, feine Anſprüche binnen 14 Tagen zu 
beweiſen, widrigenfalls in Form Rechtens er- 
kannt werde. der Koſtenvorſchuß werde 
zurückbehalten. 


Dammbruch. 

Agram, 20. Mai, In der Nacht vom 17. zum 
18. d. Mis. durchbrach die Same einen Damm 
bei Veleſevec, ſüdöſtlich von Agram. 50000 Joch 
Saaten find vernichtet. Das Elend iſt groß. 


Einfturz einer Scheune. 

Luzern, 19. Mai. In Kirchbühl bei Sempach 
iſt in Folge Lockerung des Cements eine neue 
Scheune ſuſammengeſtürzt und hat 24 Perfonen 
unter ihren Trümmern begraben. Eine Perſon 
wurde getödtet, eine ſchwer, die übrigen leichter 
verletzt. (W. T.) 


erdbeben. 

Konſtantinopel, 21. Mai. (Telegramm.) Im 
Vilajet Jamina hat geſtern ein ſtarkes Erdbeben 
ftattgefunden, bei dem mehrere Perſonen das 
rei e haben. Der Schaden lit ſehr be- 

eutend. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 21. Nai. 

Das Abgeordnetenhaus fehle heute die Be- 
rathung des Antrages Dr. Arendt betreffend die 
Mährungsfrage in Verbindung mit dem Amen- 
dement Nintelen-Zedlitz fort. 

Abg. Im Walle (Centr.): Unter meinen 
Fractionsgenofien befinden ſich Anhänger des 
Antrages Arendt. Freilich iſt es noch fraglich, 
ob ſie den Antrag unterſtützen werden. Ich für 
meine Perfon erkläre mich gegen den Antrag. 
Redner weiſt ſodann auf die Schritte Oeſterreichs 
und Rußlands zur Einführung der Goldwährung 
hin. Bei dem Ausbruch eines Krieges wird kein 
Staat die minderwerthigen Silbermetalle an- 
nehmen, dann dürften alle internationalen Der- 
einbarungen in die Luft fliegen. 


Abg. Irhr. v. Erffa (conſ.) erklärt ſich für den 
Antrag. 

Abg. van Dleuten (Centr.) ſpricht ſich gegen 
den Antrag aus. 

Abg. Fuchs (Centr.) iſt für den Antrag. 

Finanzminiſter Dr. Miquel recapitulirt die 
Keußerungen des Reichskanzlers Fürften Fohen⸗ 
lohe im Reichstage und im Herrenhaufe und giebt 
dem Haufe den Rath, in dem Antrage Arendt 
die Worte „mit dem Endziele eines internatio- 
nalen Bimetallismus einſchließlich Englands“ zu 
ſtreichen. 

Nach einem Schlußwort! des Abg. v. Kardorff 
(freiconſ.) wird zur namentlichen Abſtimmung 
darüber geſchritten, ob die Worte „mit dem End- 
ziel eines internationalen Bimetallismus ein- 
ſchließlich Englands“ ſtehen bleiben ſollen. 
Mit 187 gegen 92 Stimmen wird beſchloſſen 
die Worte ſtehen zu laſſen. Alsdann wird der 
Antrag Arendt mit derſelben 8 

Dafür ſtimmten nicht bloß die 


m 
Conſervativen und Freiconſervativen, ſondern 
auch die Polen, die Mehrheit des Centrums und 


Nationalliberale. 


4 Deutſcher Reichstag. 
* Berlin, 21. Mai. 

Im Reichstag ſteht heute die Branntwein 
ſteuernovelle zur Berathung. der Abſchnitt 
Neuregelung der Berbrauchsabgaben wird ohne 
Debatte gegen die Stimmen der Freiſinnigen 
und Socialdemokraten angenommen. Beim 
Abſchnitt über die Grundſätze der Neucontingen- 
tirung bemängelt Abg. Nichter die Umwandlung 
der dreijährigen Contingentirungsperiode in eine 
fünfjährige. 


Antwerpen, 21. Mai. Die nationale Friedens- 
liga veranftaltete geſtern eine große Kundgebung. 
In großem Zuge begab fie ſich durch die Haupt- 
ſtraßen zur Börfe, wo eine Proteſtverſammlung 
gegen die der Kammer vorgelegten ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Gingangszölle ſtattfand. 


Standesamt vom 21. Mai. 

Geburten: Arbeiter Gottfried Ströſe, S — Kauf- 
Otto Krauſe, S. — Arbeiter Auguft Glowienki, T. — 
Schmiedegeſelle Eduard Makowski, S. — Schneider ⸗ 
geſelle Auguft Drwenski, S. — Arbeiter Karl Bertram, 
S. — Maurergeſ. Bruno 3 S. — Seefahrer 
Karl Voß, S. — Arbeiter Johann Kaſubski, T. — 
Arbeiter Ernſt Klotzki, S. — Seefahrer Hermann 
Müller, S. — Schmiedegeſelle Eduard Radtke, * 
Zimmergeſelle Auguftin Jankowski, S. — Malergehilfe 
Paul Kellmann, S. — Schloſſergeſ. Friedrich Tietz, ©. 
— Arbeiter Martin Maſchewski, S. — Musketier im 
Inf.-Regt. Graf Schwerin Eduard Ahlenberg, S. — 
Arbeiter Andreas Tolksdorf, S. — Fabrikarbeiter 
Rudolf Plicht, T. — Arbeiter Karl Adler, S. — 
Schmiedegeſ. Karl Pieger, T. — Arbeiter Adolf Hinz, 
* * Otto Nicolaus, T. — Unehelich: 


Kufgebste: Fleiſchermeiſter Otto Franz Fijher und 
Ottilie Arefin, hier. — Prediger Rudolph ichard 
Rohde zu Nikolaiken und Anna Gertrud Gehrmann 
hier. — Arbeiter Wilhelm Krüger und Helene Elija- 
bety Sowinski hier. — Regierungs- Bureau-Diätar 
Wilhelm Butterlin und Eliſabeth Butterlin 5 

Heirathen: Kaufmann Rudolph Theodor Wittkowski 
und Ida Ottlie Bujak, geb. Neubert. — Penſ. Voll- 
Eee Otto Men und Franziska Bieſter. — 

omtoirdiener Alfred Araufe und Martha ann 

Todesfälle: S. des geprüften Cocomotivheizers Maß 
Schubert, 4 J. 7 M. — S. des Arbeiters 

. — T. des Schuhmachergeſellen 
11 W. — Frau Ottilie Makowski, geb. Kreft, 36 J. — 
S. des Büchſenmacheranwärters Otto Gottemener, 
10 N. — Frau Pauline Hoffmann, geb. Lorkows hi, 
36 J. — T. des Maſchinenwärters Rudolf Gafiran, 
9 M. — . des Zimmergeſellen Albert Janis 10 M. 
— Frau Wilhelmine Albrecht, geb. Troyke, 41 J. — 
1 Eduard Koslowski, 40 J. — Unehelich: 

ohn. 


aul Rnbant, 
nton Korn, 


Danzig, 21. Mai. 
Getreidemarkt. (Z. v. Morſtein.) Wetter: tegne- 


fh. — Temperatur + 120 R. Wind: RD. 
eizen in feſter Tendenz bei unveränderten eiſen. 
u it wurde für inländiſchen weiß leicht 1 
r. 153 M, weiß etwas beſetzt 750 Gr. 153 M, 


weiß 726 Gr. 152 M, 750 Gr. 
Gr. 155 M. 766 Gr. 156 M, 


1 
Hechbunt 761 Gr. 155 
A, jein hochbunt 756 Sr. 157 M. 


für ruſſiſchen zum 


M, 761 und 764 


Zranfit roth 724 Sr. 104 M, 729 Gr. 106, 107 M. 
roth beſetzt 729 Gr. 102 M ver Tonne. Termine: 
Mai zum freien Verkehr 157 M Br., 156 M Gd. 
tranſit 121½ M bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 
157 M Br., 156 Mi d., tranfit 121½ M bez., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 157 M Br., 156 M 
Gd., tranſit 121½ M bez., September-Oktober zum 
freien Derkehr 155½ M Br., 155 M Gd., tranſit 
120 M bez. 1 zum freien Verkehr 
— M, tranfit 120 M. Gekündigt 115 Tonnen 
eizen. 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſch 720 Gr. 130 t, 
beſetzt 714 Gr. 129 A. polniſcher zum Tranſit 706 Gr. 
94 M. Altes per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Mai inländ. 131 M Br., 130 M Gd., unterpolniſch 
96 M Br., 95 M Gd., Mai-Juni inländ. 131 M Br., 
130 M Gd., unterpoln. 96 M Br., 951, M Gd. 
Juni-Juli inländ. 131½ M bez., unterpoln. 96 MM Br.. 
95¼ Al Gd., September-Oktober inländ. 135 M Br. 
134, M Gb., unterpolniſch 92 ¼ UM bez. Regulirungs- 
preis inländiſch 131 M. unterpolniſch 96 M, tranſit 
95 M. Gekündigt 50 Tonnen. > . 

Gerſte ohne Handel. — Kafer inländiſch mit Geruch 
110 Al per Toane bezahlt. — Erbſen poln. zum Zranfit 
weiße Koch- 101 M, graue Koch- 101 M, Golderbſen 
101 M per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen in- 
ländiſche 110 M per Tonne bezahlt. — Spiritus matter, 
contingentirter loco 55½¼ M Gd., Mai 55¼ M d., 
nicht contingentirter 35¼½ M Gd., Mai 35¼ M Gd. 
— — 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 21. Mai. 
Ers. v. 20. Erg. v. 20. 

Weizen, gelb | 4% nie 181 | 
N 152.25 151,00) Rente 1894 89,00 89,00 
155,75 154,00] 4% ruſſ. A. 80 102,35 102,45 
4% neue ruſſ. 68,25 68,20 
133,50 132,500 Türk. Adm. 100,10 100,25 
138,00 137,00 4% ung. Gldr. 103,40 102,80 
Mlaw. S.-A. 85,75 85,80 
128,00 1 do. S.-P. 122,50 122,60 
124,50 124,25] Oſtpr. Südb. 
91,90 92,40 


Stamm- A. 
45,500 Franzoſen 180,80 181,50 
00 45,90] Ruſſiſche 5% 
SW.-B. g. Kl.— — 

„40 5 1 Anat. Ob. 96,20 96,20 
| 41,801 3 ital. g. Pr. 54,80 54,90 
| Danz. Priv. 
23,50 23 Bank. — — 
106,90 106,80] Disc. Com. 220,10 222,50 
105,00 105,00 Deutſche Bh. 192,00 191.78 
3% do. 98,40 98,30] Ered.-Actien | 246,10 247,10 
4% Conſols 106,40 106,50] D. Delmühle 197.50 108,00 
3½ X do. 105,00 105,00 do. Prior. 112,00 112,00 
3% o. 98.75 98,75 Caurahütte 136,20, 136,00 
31/,xpm.Pfb.| 101,80 102,00] Deftr. Noten 167,85: 167,75 
3¼ % weitpr | | Ruff, Noten | 221,75 31 
Pfandbr.. 102,25 102,40 Londen kurzj 20,7 20,46 
do, neue . 102,25 102,400 London lang 20,405 20,40 
Danz. S.-A. — | — | Darſch. kurz 220,00 220, 
5 Fital. Rent. 89,50 89,50 

Fonds börſe: ſchwächer. Privatdiscont 1½, 


Viehmarkt. 


Central-Diehhof in Danzig. 

Danzig, 21. Mai. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Bullen 13, Ochſen 12, Kühe 39, Kälber 112, Schafe 
120, Schweine 480, Ziegen 3 Stüch. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 24—31 M. Kälber 28—31 M, Schafe 21-24 M, 
Schweine 27—30 M. Geſchäfts gang: flott. 

Der nächſte Markt findet wegen des Fimmel⸗ 
fahrtstages erſt am Freitag ftatt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: RD. 
Angekommen: Sconia, Caſſens, Harburg, Auebracho ; 
holz. — Annie (SD.), Penner, Conden, Güter. 5 
eſegelt: Warſow (SD.), Donald, Leith, Zucker. — 
Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güter. n 
. Mai. Wind: Nm. R 
Angekommen: Stadt Cübeck (SD.). Krauſe, Lübeck, 
Far er Bir a ewcaftle, Kohlen. 
eſegelt: Eßpreß (früher ritz), Knutſſon, Kjöge, Holz. 
Nichts in Sicht. ese es 


ai 


Geptbr.. . 


Oktbr. 
Spiritusloco 
a 

Geptbr.. . 


Meteorologijdie Depeſche vom 21. Mai, 
0 


rgens 8 Uhr. . 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. == Wind. Wetter. | En 
Bellmullet 757 Ex 2 wolkenlos 10 
Aberdeen 759 On D 3 halb bed. 12 
Chriſtianſund 762 OR 5 dunſt 9 
Kopenhagen 758 N 3 wolkig 

tockholm TA And wolkenlos 1 

aparanda 769 1 2 heiter 
Petersburg 762 SSO 2 |molkenlos 1¹¹ 
Moskau 762 O bedeckt 14 
EorkQueenstomn| 757 OSD I heiter 8 
Cherbourg 758 n 3 bedeckt 0 
Helder 757 ORO 2 wolkenlos 11 
Sylt 758 ORO 1 wolkig 12 
Hamburg 757 ORD 2 ſpedecht 12 
Swinemünde 757 ſtill — Regen 10 3 
Neufahrwaſſer 757 OS 1 Regen 10 2 
Memel 757 Od 2 wolkenlos 18 
Paris 754 NO 2 wolkig 11 
Münfter 755 IND 1 wolkenlos] 11 
Karlsruhe 754 * Zz)ſbedeckt 9 
Wiesbaden 755 SWW 2 wolkig 9 
München 754 ND 3 wolkig 9 
Chemnitz 756 SSD II heiter 11 
Berlin 756 SD 2 heiter 13 
Wien 756 SS 2 [wolkenlos 12 
Breslau 7577 1 bunt | 10 
Ile d’Aig 754 | 4 bedecht 14 
Zine 756 |ftil — wolkig 14 
Trieſt 757 flill — |bedect 17 


1) Nachts Regen. 2) Geftern und Nachts Regen, 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Der Luftdruck ift andauernd gleichmäßig vertheikt 
und daher die Luftbewegung überall ſchwach; am 
öchſten, über 765 Nm., iſt der Luftdruck über Nord- 
kandinavien, am niedrigſten, unter 755 Mm., über 
Frankreich. In Deutſchland iſt das Wetter bei leichten 
Winden aus variabler Richtung vorwiegend trübe und 
kühl, nur im äußerften Nordoſten dauert die warme 
Witterung noch fort, vielfach iſt Regen gefallen, ins- 
deſondere im Oſiſeegebiet. Magdeburg hatte geſtern 
Nachmittag Gewitter, Die Depreſſion über Frankreich 
ſcheint ſich oſtwärts auszubreiten und daher dürfte 
für das nördliche Deutſchland trübe Witterung mit 
nordöſtlichen Winden und Erwärmung zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


D.eterolagijhe Beobachtungen in Danzig. 
20., Hau; bedeckt. 
W., leiſ. Zug; Regen, 


il il 3 
7 1 
12 758, N., leiſ. Jug; leicht 


verantwortlich für den politi il, geuitleten und 

2 E — — den tokalen > — — 2 
en gen redactionellen Inhalt, jowi® 

Klein. in Dania. 


Julius Hybbeneth, Danzig, 


Wagen-Fabrik, Fleiſchergaſſe 19121, 


Empfing wieder eine neue Sendung Me 
gegründet „ 


1894er 
Habaua⸗Inport⸗ Cigarren 8 
cult Nan un, a 


in ganz vorzügliher Waare, | — 
En — fg. = esc lftsvegen 
Reparaturen, feinfte Lackirungen. 


wi b helm Ott 3 | Aünigsbers , 25 EL 3 —— 
Cigarren- und Cigaretten-Import, | i yet 3 
Matzkauſchegaſſe, Ecke Langgaſſe Nr. 45. 


neee 


Havana 
à 60 Mk. per Mille, 


nicht nur ſogenannter „Havana-Cchuß” 
empfiehlt 


Goldene Medaille, 
Grauden; 4872. 


Aueiyy ihe Wafferamvendungen. 


| Kaſtendampfbäder für den ganzen Körper 
und einzelne Körpertheile. 


REINE Bade- 8 


Hamburg- Danzig. 
Dpfr. „Bergenhuus“ 


Capt. Joergenſen. 


. Expedition 22. Mai cr. 
als außerordentlich preiswerth und gut und lange nicht dageweſen.] süter- a gelbunden ken bi - = 


driginalfiften von 200 Stick mit 5 Prot. Rabatt. | g bd Ban ee SH Fr in 
S. „Ferdinand“ M naren 
Sduar d Auss, . Tap % Lag e, 4 . A „Baugrhaft in eigener 3 8 t, vom ein- 


empfehle mein reichſortirtes Lager von 


Reiſe-Neceffaires, Reiſerollen, 


mit und ohne Einrichtung, 

Kopf-, Zahn- und Nagelbürſten, 
Kämme, Spiegel, Rafir-Utenfilien, 
Schwammbeutel, Seifendoſen, 

N Flacons in Buchsholzetuis, 
Reiſe-Beſteche, Trinkbecher, Feld- 
l flaſchen, Taſchen-KApotheken ic. 


Albert Neumann, 


e e Nr. 8, ede der Bbeſe. 


n Kamburg mit Gütern 40 en, Elan a ackhof. In- 
Canggaſſe Nr. 41, gegenüber dem Nathhauſe. N haben von Durchaanassütern 92 Ker u ; Gustav Müller, 
Ferdinand Prowe, Schuhmachermeiſter, 


Gegründet 1841. 


Heute Morgen 6 Uhr 5 
verſtarb plötzlich am Her- 
2 Rentier Herr 


Mech Für die Reise- und Bade-Saison. sin. | 
Bruno eſe 
im 26. Cebensiahre 4 AllenHoteliers,Keftaurnteuren,Sonditoreien, Cafés; 


Wir betrauern. in dem 
wird die von allen Gäſten bevorzugteſte Zeitung: das 


baer ee 


einen guten Freund. 
empfohlen. Abonnement bei allen Poſt-Anſtalten: 


Gluckau, 20. Mai 1895. 
Pro Juni nur 1 Mark 75 Pfennig. 


1. Damm 16, 1 Stiefel. 


Kammtaſchen, Reiferollen, Reiſe-NReceſſalres, 8 
Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, 
Brenn-Etuis, Beſtecke, Naſir-Etuis. 


Buxholi- und Glasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und 2 
agelbürſten, Friſir⸗ as 0 Zafchenipiegel, 1 5 


Patent- Reifefpiegel, Taſchen⸗ -Etuis, Taſchen-⸗ 
Albürften, Kopfbürſten, Zahn, u. Nagelbürſten, 

Kleiderbürſten, Raſir pinſel, | 
eiſerne 3 „Jido““, Capi- 


| | Naſirmeſſer, Streichriemen, 
fain Smith, auf der Reſſe von - N iR 
Eiperpaol Über Nopenhagen und] zen — 8 ſämmtliche Toilette-Artikel 


hier erlitten hat, 
p. euten. bei i billigiter, feiter Brei notirung empfieh it 
Nächſte Woche, 1 7 5 | 


ieh ns Hal 1805, 7, Bürſtenf font, 
Special-Geſchäft für ra ee und 
pr Mai, 3 Bi Zoilette-Artikel, 2 0 Bufen und Fricot-Taillen 
| 7 T MT | in neueſten Deſſins und größter 1 am Platze 
E Ziehung = 
einen Termin auf 


Marienwerder Piftrietsichnn U. 
den 22. Mai 1895, ei 


in unferın gehaftelonaße hier, 
Neuheiten in 
7 
ene de Lotterie 


Garten-Bänke, 
Garten-Tische, 
Garten-Stühle, 
Garten-Sessel, 
Klappstühle 


für Restaurants etc, 


zu ı allerbilligsten Preisen. 


Basenmähmaschinen mit und ohne Walze 
unter Garantie. 


Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. 


W. J. Halluuer, 


aan Mr. * f K Ar. 29 Eu 


N. Siewert und Frau. 


each 


Behufs Verklärung der Gee- 
unfälle, welche der engliſche. 


Langenmarkt 43, anberaumt. 
Negen⸗ u. Sonnenihirmen, 


Danzig, den 21. Mai 1895. 
rämiirt in (9682 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 
Berlin, 
Ie 


Behufs Berklarung der See 
unfälle, welche der deutſche] 

lolideſter Ausführung werden in 
dieſem Jahre ju ganz beſonders 


Hanne, K Dampfer „Carlos“ aus 
anzig, Capitan Bialke, auf der 
Reiſe von Antwerpen über Bluth 
nach hier erlitten hat, haben mis 


für die menſchliche 
Haut find alle ſchlechten, äh ⸗ 


billigen Preiſen abgegeben. 


in . 
nt 43, anberaumt. 3 ſcharfen Füllſeifen. Eine gute Toilette- Schirme zum Berie 

. 21. Mai 1895. des Centralvereins Weſtpreußiſcher 15 feife muß ſtreng neutral, rein, mild und Reparaf. fauber, fälnell u. bil 
Königliches Amtsgericht X. Landwirt 7 i i fettreich fein. Hierin iſt Doering's Geife mit A. Walter | 
Bekanntmachung andwirthe zu Danzig. der Eule unerreicht; zufolge deſſen ſollte A. M e 9 
Behufs Verklarung der Gee- Gewinne beſtehen in Pferden, Rindvieh, ſie Jedermann für ſeine Toilette im | Gairmiabrik, Nahhaufesaffe, 

unfälle, welche der deutihelig Schweinen, Hühnern, Tauben, Kaninchen und land- Gebrauch baben, ſie verfeinert ine Rogmamfeſt sucht ſofort 7 | 

Dampfe: f ber Capitain wirthſchaftlichen Geräthen. e . Märtens, Sopengaife 83. Kurhaus Loppot. 
enner, auf der Reiſe von Lon⸗ „ 

don nach Danzig erlitten se Looſe zu 1 Mk., Erhältlich überall. Wohnungen. Donnerſtag, den 23. Mai 1895: 


haben wir einen Termin au 
den 22. Mai 1895, 
Vorm. 10% Uhr, (9710 


in unferm BeihäftslokaleLangen-I|E 
markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 21. Mai 1895. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. Es laden in Danes 


Der Firma Gabriel & Aönig 
hierſelbſt, Tanggaſſe 2 (Cigarren- Nach London: : 
SD. „Annie“, ca, 22. 25 Mai. 
0 


Großes 


Concert 


unter Leitung des Kapellm 
Heinrich Kiel — 


Anfang 4½ Uhr. 


Eniree 30 2. Rinder 10.2. 
Freundſchaftlicher Garten. 


40 Bis. per 4 


nach außerhalb 1,10 Mk., werden abgegeben in der 


eien der „Lange Seil 


m [. Ale 


von 2 N, & Sons, f 


Für sogleich oder späte 


find neu decorirte Wohnungen 
von 5 und 3 Zimmern, Zubehör 


lauch Badekab., Balkon, Garten, 
[lauf Wunſch Pfer deſtall, Sand- 
grube 6—8 zu vermiethen. 
Näheres Näheres parterre rechts. 


Wohnung 


Fc drin 


Ein Commis, 
aliſt, 
Mein herri ald 10 ge 25 Jahre alt, flo Ader 


handlung), iſt eine Vorverkaufs- ein 


ftellefüreinfaheu.Rüchfahrkarten| (Sürrey Commercial Poche). tück Hundegaſſe Nr. iſpon 4—6 Zimm. ꝛc., t s 
Dee I en Ba ED . an Barren hernun [gl STE Gy cl" AB a Täglich 
or nach den Stationen Lan „ / 3 Gefl. Offerten unter an die g Gs tert. mi Fe 
hir” zone une En Nach St. Petersburg: engl, porter 5 Dee Fee dan mir ich vi: — — dieſer Zeitung erbeien. 1 an die Ep. . Zeit. erb. Concert und 
ür die genannten Verbindungen. 1 Achenbach“, ca Robert Krüger ei ring 9 8 e 8 Be - Männergefangverein Shea el: Borliellung. 
(nur Mittwoch, Donneritag und Es lad ger, See kann eventuell jo BEER 5 Sängerbund“. f. 1% Uhr, Gonnt. 4 uhr. 
Gonntag gültig) überkrasen Es laden nach Danzig: Ronsermacht tert berogen wer 705 7 % enen n "Fiäheres Die Diahatjäulen. 
Die Berausgabung der 5 In London: 60713 = und lb ei il 1 Eine lchtige 5 125 tstage, Ben 23. Mai, nach 42 Uhr Aaflec-Conceri. 4 


karten findet vom 


harten findet von 28. b. DiSIsp, „Ida“ ‚ca. 21.125. Mai. Bienen Wachs F 


Bietet Firma f Sejadtistlunden In Gt. Petersburg: Richard 9 penis Starker br. Wallach, 


dieſer Firma ſtatt. ‚Minist 00 
Danis, den 20. Mai 1895. | Finde Pa. Achenbach“, Brodbänkengaile 43, eleg. Magenpferd, ein. und imei- 


. 
Jäſchken hal. 5 Morgens 8 Uhrj9643) Fritz Hillmann. 


Direttrite en ze Milch peſer⸗ 


2 en Mitglieder und deren A 
wasche ur ache beffere 5 Herren Mi 


; enten wird ergebenſt erste. 


ä Von London einge- Eis ſpännig, zu 7 Judengaſſe. 23. mäiche Salaten 1 95 ; Der Vorſtand. Mittwoch, den 22. Mai 1895: 
m Galair 25 - 
e troffen: 77 i . : Liebermann m || Große 5 Park⸗ Boncerf, 
d. Will je“, 18 Gentner 50 Pfennige, beijund 14 See du ver- & 55 
dorff, SD. „Annie“, löscht am Packhof.|#*0 Rien 5 billiger Haaf im ace © ie 99 Goldschmidt, Kochſchule ausgeführt von der Kapelle des 
Königsberg i. Dr., J. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1, 


Kürſſchnergaſſe = Th. Rodenacker. 
eme ſein großes CCC 


leichter, eleganter 
Schuhwaaren And Fele, 


äumungshalber jehr billig 


Frauen- Rauf. Gtran % b 
Wilh. Goertz, gaſle 46. Vors. PBiani:ıo J. bill, zu verk. 15 Fe e unter Leitung des Königl. Stabs- 
ückermünder — — Täglich Mittagst id trompeters Herrn Lehmann, 
at in und außer dem Haufe, er 8 ert 10 2. 

Fertige wasserdicht 


Mauerſteine, l der deren oder um . I Aare fingen 


Waſſergaſſe 8. 


Beſonders für Herren u. Damen r| BR. " Alwird eine — 
N, ca. 40 Mille, hat gam prompte > 1 | 
Schuhe und Stiefel vorſt. a ‚Köh Meherg. Eieferung billig a biugeben un in, Deriherung- tüchtige Wirthin Ayo 55 Gast Mäntel, | 
aus echtem Chepreauzteder, 1 — — —— —— e von Reitectanten unl bean wir ür ‚ein 5 Haus ge-] Mittwoch, den 22. Mai Havelocks und Joppen, | 
eee Sonfervirte 3eilung erbelen, . nn N Ene mit Zeugnihabichr Nachmittags 5 Uhr: sowie imprägnirte 
in ſpitzer ſowi : it guter Schulbildung un 
e Welles Heringe, TAn- Verkauf] Kuga agng Dre e ue Sritergamilien |, Lodenstoffe 
ichtigkeit auszeichnen. chön, räumungshalber 10 20 NER iwelſchnſttige deſteſ unt.9627 a. d. Exp. d. tg. erb. Fur ein geb. ges DMäbhe Losser Auswahl empfie 
ick . See nur Griernung 6 | 
und} „Brei en l Carl Köhn, Gh Ee e ee der Ihirthichaft ges. f freie Glatio diler dorfiellung Paul Dan, f 


Ein Herr, der mit den Ar-[aefuct, Nähere Auskunft er- des Theater Elektra. 9) 1 


eilt das Bureau des Vereins 
beiten eines Gchuljenamtes 1 Förderung des Mädchenwohls = Sans un mg (98 Tuchhandlung u. Ausstattungs- 


vollſtändig vertraut, aber] Jopengaſſe 10, parterre, (9704 Unterdaliene und belehrend für Geschäft für Herren. 
SE Thellhabernt Anfertigung eleganter Herren- 
Ein paar a 995 ein folder, wird zur Theilhaberin! x und Alt, been 


Beſtellungen M wer- 
ee ar aus-|Borit. Graben 45, Ecke elierg. 


atjesheringe! Matjesheringeii Empf. feinften Caviar, ]“ 


Galtelban u. De feinite] % 2.25 l, feinſte neue, große u. 
ualität, Stück 5, 8, 10—1 e e, pro e „ Bearbeitung] Geb. junge Dame w. i. ei. geeig. . Ranges. 
Schoch ck 3, 3,50, 4, 5—6 M. 222 ae 3 36428 3 "bei Wagenpferde deſſelden fürlwöchendlich enen 9 751 wie Papier-, Kurzw.⸗ e Anfang hervorragend gutes Sitzen. 
pebsrnerhäuier "bebeut, augen: Schockabna me ‚billiger. (9701 werden zu haufen geſucht. Offertz T4 eſucht. Gefl. Off. u 9635 | m; m, Sheilbaberin 1 w Offer 5 Uhr. Ermäßigte Breife, ge = 
ur bei H. Cohn, Ziihmarkt 12, 3. Lachmann, mit Preisangabe unter Nr. 9628 g geſucht. g a Neuſalz —— Alles — —.— a. — den HE A und Verlag 
ingang Hering. u. Aaſebandlung] Aufädiiſchen Vasen Nr. 21. lan die Exved. dieſer 31g. 0. an d. Exped. d. Zelt. erb. Seer erbeien. Rajemann in Denid 


2 3 ene 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
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Beiblatt zu Nr. 21358 der „Danziger Zeitung“. 


5 


Setreidezufuß 21 Bahn in Danzig. Börſen- Depeſchen. Roggen loco 8 77 auf 8 bepanpiil, Bein be re or 27 07 5 

m 21. Mai, i 117, per Juli 117, per Oktober 120. — | 45, Anl. 96%/,, griech. 81. Anl. griech. 

Inländiſch 3 Waggons; 1 2 Weizen. Hamburg, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 1 AR 23, per Herbſt 220% 5 8Ter ea 351½ 4% 89er Griech. 281% braf. 

Ausländiih 7 Waggons Weizen ruhig, holſteiniſcher loco neuer 150—154. — Roggen Amſterdam, 20. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 89er Anl. „ 5% Weſtern Min. 80½, Platzdiscont 
—— lub“ ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 148—154, | rente Mai-Novbr. verz. 83% Deſterr. Papierrente | /, Silber 30%), „Anatolier 94. j 

Kolzber icht. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 95—98. — Hafer feſt.] Febr.-Auguft verz. —, Deſterr. Gilberrente Januar- London, 20. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen 


u \ — Gerſte feſt. — Küböl (unverzollt) feſt, loco | Juli verz. 831/,, do. April-Oktober do. 833/,, Defterr, | angeboten. — Kalt. { 
(Driginalbericht der „Danziger Zeitung“.) 46½¼. — Spinus ſtill, 70 Mai⸗-Juni 50 Br., Voldrente an ung. Goldrente 1011/,, gaer Ruſſen. London, 20. Mai. (Schluß bericht.) Getreidemarkt 
In den letzten 14 Tagen ſind folgende Kolz- per Juni, Juli 20¾ Br., per Juti-Kuguſt 21 Br. | (6, Em.) 1001, 4% Ruſſen von 1894 64¼8, Conv. ſeſt. Weiſen und Mehl 1—1½ sh. höher gegen vorige 
verkaufe für loco Waare gemacht: per fuguſt-Septbr. 21, Br. — Kaffee feit, Umſatz | Türken —, 31/,% holl. Anl. 100%/,, 5% gar. Zranso.- | Woche, übrige Getreidearten zu Eröffnungspreiſen. 
1 geo „gen 4 3500 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white | Em. — 6% Zransvaal —, Warjhau-Wiener 157½ Schwimmendes Getreide feft, Preiſe feit Anfang un- 
* 3 Stück fichtene Rundhölzer, 48 Eis. ftark, loco 7,50. — Bewölkt. 9 59,15. Ruff. Zollcoupons 1918. Hamburger verändert. ! 4 . 
800 Cre en Ladböter 45 €fs, ftark Mannheim, 20. Mai. Productenmarkt. Weizen echſel 59,00. Wiener Wechſel 97,50 London, 20. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen 


Mai 15,60, uli 15,58, per Nov. 15,80. — Antwerpen, 20. Mai. Getreidemarkt. Weizen | in der Woche vom 11, Mai bis 17. Mai: Engliſcher 

a 44% Pf. per Efs. verzollt, 3 = l 13,10. 8 Zulk 1380. per Nov.] feſt. Sn behauptet, Hafer träge. Gerſte be- | Weizen 3388 fremder 43264, engl. Gerſte 1636, frembe 

1700 Stuck fichtene Rundhöher, 37 Efs. ftark, | 14,00. — Safer per Mai 12,60, per Zul 12,95, hauptet. a render 579 da fremde —, engliichen 

a 38 Pf. per Cfs. verzollt. per Nov. 13, — Mais per Mai 12,30, per Juli | Paris, 20. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) ns 8 — 5 8 engl. Mehl 20624, 
Auf Lieferung wurde gekauft: 12,00, per Nov. 11,75. f Weizen matt, per Mai 19,75, per Juni 19,65, | rem un aß. 


1000 Stück fichtene Balken 24 14/4” d 82 Pf. Frankfurt a. M., 20. 
per Cfs. tranfit, Lond. Wechſel 20,47, Pariſer 
6000 Stück fichtene Mauerlatten 25° von 9“ und | Wechſel 167,67, 3% Reichsanleihe 


f i a tersburg 20. Mai. Wechſen auf London 
(Schluß -Courje). | per Juli-Auguſt 20,50, per Septbr.-Dezbr. 20,80. — Be ; 
2 fl un > Wiener Roggen Tach. per Juni 11,35, per Sept.-Dez. 12,55. 7 Wed, 3 in * 1 (3 222 45,324/,, do. 
99780 unif. Aegnpter | Mehl matt, per Mai 4, 15, per Juni 44,40, per Juli- x )_—, do. Paris ( on.) 36,77 ½, 


4 h 5 J Imperials 740, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
ü pe tranſit, ‚105,60, Italiener 89,00, 6% conſ. Mexikaner 81,20, | Auguft 45,10, per Septbr.-Dezbr. 45,70. — Rüböl 2 g 5 i ort 
F000 ⁵ ⁵⁵ | 18, Pan En Zen | ty Su ta a nr Ra 
78 pf, ftärkere a 63 Pi. per Cfs. tranfit, 134.00, 3% port. Anleihe:26.10. 5% amert. Rum, Spiritus ruhig, per Mai 32,25. per Suni 32,50, per | Anleihe von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 
20 000 Stück fihtene Schwellen a, a 1,95 Mk. | 99.70, 42 kuf. Cons. — 4 7 Raft. 1894 68,50, | Juti-Auguft 32,75, per Geptember-Degember 38,60. — | 189% 135, bo. 5% 36 224 e "Mand- 
per Stück verzollt. 42 5 * . 5 69,10, 15 Wetter: eu anna. 3 \ briefe Adelsbank-Cooſe 207, do. 4½ Boden- 
. . — Tabor. 69,10, conv. Türken 25,96, 4 1 under, Pari „ Mai. uß bericht.) amort. it- iefe 150, Petersb ivat- R 
Ruſſiſcher Getreideexport. rente 102,90, 4% ungar. Kronen 98,20, 3 25 Weſtb. A le 161,05, 3% N 02 V 5% italien. Rente er . en Bissonieen 684, erg . — 
Petersburg, 21. Mai. (Telegr.) der Getreide- | —, Gotthardbahn 184,40, Lüb.-Büch. Ei. 153,00, | 90,20, 4%. ung. Goldrente 103,12½, 3% Rufien 1880 662, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel Aua; 
Export betrug in der Woche vom Mainzer. 119.90, Mittelmeerbahn 93,60, Lombarden | 102,60, 4% Ruſſen 1891 93,50, 4% unificirte gegyt. Warſchauer Commerzbank 490. 2 


a ; 86, Franzoſen 3663/3. Raab-Dedenbg. 857/;, Berliner 
13.—20. Mai | 6.—13. Mai | andelsg. 157,50, Darmftädter 157,00, Disc.-Comm. 
N in Puds in Puds 


—, 4% ſpan. äußere Anleihe Te, 8 Türken Petersburg, 20. Mai. Productenmarkt, Weizen 
a r 
220,70, Dresdner Bank 160,80, Mitteld. Creditactien 


te er RA 12 t 125 Zr me 3 9 145 110 loco 6.00. — Hafer loco 3,50. 
„00, Franzoſen 911,25, Lombarden 237,50, — Leinſaat loco 11,60. — > 
Weizen — 6 930 000 109,50, öſterr. Creditactien 3351/,, öfterr.-ungar, Bank | ottomane 731. f Banque de Paris 802, Debeers 532, | loco 50,00. — Wetter: et min + er. 


5 ig 2848000 | 905,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 155,50, Cred. foncier 905, Kuanchaca-Act. 195, Deridional- Newyork, 20. Mai i 
R | red. ai, 
Aeg Dortmunder Union 69,80, Harpener Bergw. 148,70, Reiten 641, Rio Zinto-Actien 400,60, Guezkanal- 4,6 Rother Weizen Fe, m a 757% j 
g Kibernia 151,60, Laurahütte 136,00, Weſteregeln | Actien 3275,00, Credit Cnonnais 822,00, Banque de per Juli 0,76, per September 0.760% — Meht loco 
170,00. Privatdiscont 17%. ince 3725,00, Tab. Ottom. 495, Wechjel a. deutihe | 2,95, Mais per Mai 85. — Fracht —. — Zucker nom. 
Wien, 20. Mai. (Schluß - Eourje.) Defterr, 4¼ 122%/,9, Londoner Da kurz 25,201/,, Cheques Fre 
öfter. Gilberrente 101,45 PBroductenmärkte, 


: te 1 We dam kur; 206,18, 
n deip bur; 441, 2 roduct 
önigsberg, 20. Mai. (v. Bortatius und Grothe.) 


Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruff. 775 3 
121, 786 Gr. 122,50, 740 Gr. 116 M — u 
ruſſ. gelb 743 Gr. bis 749 Gr. 106, 107, 749 Gr. blauſp. 


2 


0, Angto-Auftr. I - 89,75, mänier von 1892 u. ‚85, 
171,75, Länderbank 281,80, öfterr, Credit. 400,00, zieſen 25,56, Portug. Fabaks-Dbligationen 458, 
Unionbank 332,50, ungar. Creditb. 464,25, Wiener | 4% Ruſſen 1894 68,45, Privatdiscont 1¾8, Langl. 
Bankverein 163,80, böhm. Weſtb. 420,00, böhm. Norb- | Eſtates 126,87. 
bahn 298,00, Buſchtierader 571,50, Elbethalb. 292,25, 
Ferd. Nordb. 3630, öſterr. Staatsb. 432,35, Lemb. 


Gr. bis 721 Gr. 100, 732 Or, bis 738 Gr. 102, 104, 
Oer. 328,00, Combarden 101,50, Nordweſtb. 289,50, | 895/,. Lombarden 91/,, 4% 89er ruf. Rente 2. Serie | 105, 754 Gr. 103, 104, 765 Gr. 107. 759 Gr. glaf. 
Pardubitzer 226,00, Alp.-Montan. 84,70, Zabakact. 


102ʃ½, convert. Türken 257/,, öſterr. Silberrente —, | 109, 110, 767 Gr. glaſ. 110, 727 Gr. wack 103, 701 

9,50, Amſterd. 100,90, Becher a 59.60, Lond.] öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102 ½ 4% [Gr. bis 708 Gr. mit Auswuchs 90, 93, 612 Gr. krank 
echſel 122,05, Parifer Wechſel 48,371/,,, Napoleons | Spanier 7 %_Aegnpter 101%/, 4% uniſic. | 83, 85. 680 Gr. m. KAusw. 77, 733 Gr. beſ. 90, mit 

1 9,67, Mar n 5960, eufi. inknoten 1.32, | Aegnpt. 103% 31/,% Tribut. Anl. 98%/,., 6% conſ. Mer. | Roggen 715 Gr. bis 738 Gr. 88, 717 Gr. 89, 722 Gr 
Bulaar. (1 120,25. - %% Neue Mexicaner v. 1893 83°/,, Ottomanb. 19 ¼, | bis 727 Gr. 90, 92, 743 Gr. 91, 749 Gr. bis 754 Gr. 
Amfterdam, 20. Mai, Getreidemarkt. Weizen auf Canada. Pacific 54, de Beers neue 207%, Rio | 98, Ghirka- 717 Gr. 92, 722 Gr. 94, 95, 706 Gr. bis 
Termine höher, per Mai —, per Novbr. 165. — I Tinto 157/,, 4% Rupees 59½, 6% fund. argent. Anl. | 722 Gr. 96, Kubanka 732 Gr. mit Geruch 96 M bez. 


” 


rother ruf). 740 Gr. 96, 701 Gr. bis 722 Gr. 98, 


Tonnen gegen 1708168 To. im gleichen Zeitraum 
des Vorſahres. 


A bemalt Berliner Fondsbörſe vom 20. Mai. 
, Der Kapitalsmarkht wies ziemlich fete Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei mäßigen Um- anfangs feſt, dann ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 1½ % notirt. Bankactien ſeſt; die e 
. werd ae erh, . 1 nur dreiprocentige Reichsanleihen unbe- wagte Jemmandit Antheile und Actien der deutſchen Bank etwas höher, Berliner Handelsgefellſchafts. Antheile 
5 uf i a i ; ach. iepapi 8 i ; : 7 . 
Staliener feier und tebhafter, rulliſche Anleihen und Notentent unaarian Glen, Merthftand zumeift behaupten ch. Induſtriepapiere zumeift feft, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe zum Theil feſter, vereinzelt 


Noten feſt, ungariſche Goldrenten wenig verändert; Mexikaner aber auch abgeſchwächt. 
Bresl. Discontobank . | 116,75 90 . Elehtric.-Gel. . 241,00 9 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,25 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pföbr.| 5 — + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. 5 ö | 
Deutſche Fonds. Türk. conv.! 2 fn. a. — 28.25 Ruff. Central- do. 5 — [Kronpr. Rud.-Bahn. — | — | Dansiger Privatbank . Lamb. Amer. Pachetf. 103.30, 0 


: ; do. Conſol de 1890 | 4 _ Lüttich-Eimbur — 30,10 Darmſtädter Bann.. — 7 
Deutjhe Reichs Anleihe 4 | 106,80 | een; Fi 
2 erb a 8 f : Oeſterr. St. 6¾ | 181,00 | Dtſche. Genoſſenſch.-B. 118,00 5 8 
2 * 31, 10500] Serbische „ — 5 Lotterie -Anleihen. + ee a Pe 805 140,10 % | 101 5 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Konolidirte Anleihe 4 10680, de., neue Rente. |5 | 6960| Bab. Präm,-Anl. 1867 | 4 | 144,20 do. Lit. . 5¼ | — do. Effecten u. W. 11760 61/, Div, 1894 
15 5 ide. 4 | 10650 | Eriech. Goldanl. v. 1898 5 35,50 | Baier. Präm.- Anleihe 1 16530 }Reichenb.-Pardub. . 4¼ 109,00] do. Grdſch.-B.-Act. 1805 7 Dortm. union-St. tier. 1140 0 
do — 3½ 105,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 89,60 | Braunſchw. Pr. Anl. — | 109,10 | 1Ruſſ. Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . | 16080| 625 Dortm. Union 300 m. — 9 
3 do. 3 89,75 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 31/,! 127,60 uſſ. Güdmeftbahn . | — — do. Hypoth.-Bank. 128,75 7 Gelſenkirchen Bergw. | 166.40 6 
Stunts Schuldſcheine 3½ 101,0 (I eſtr. = 20,40 40 |5 | 7540 a 50 Zhlr.-Cooje. | 3 | 149,00 | Schweiz, Unionb. . | — | 96,75 | Disconto-Command. . | 220,50 | 8 Königs- u. Caurahütte 136.00 4 
ſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 101,75 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,60 | Köln-Mind. Pr.-G. 3½ 144,10 do. Weſtbd. — — | Deutihe Nationalb.. 113,5 8½½ | Stolberg, Zinm 50.90 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,10 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,00 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ | 136 Südöfterr, Lombard. — | 42,90 | Gothaer Grunder.-BR. | 127,00 4 do. St.- Pr. 126,00 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 2 80] Argentiniſche Anleihe. fr. | 57,10 | Deſterr. Looſe 185 3, | 16450 | Warſchau- Wien. — | 273,00 | Hamb. Commerz. Bh. 127.80 6 Dictoria-gütte , . — 
Landſch. Centr.-Pfobr. 3½ 102,80 Buenos flires Provinz. fr. 34.25 do. Cred.-L. v. 1858 — — 8 5 Spas Hamb. Kypoth.- Bank. 162,10| 8 Karpener a . 148.80 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,90 ollän. Staats-Anleihe | 3/ — do. Looſe von 1860 | 4 | 158,20 Ausländiſche Prioritäten. 1 Bank . 117/00 5 Hibernian | 151,90 51/ 
ommerſche Pfandbr. | 3½ | 102,00 | Rorw.Hnp.-Pföbr.1894 27 — do. do. 1864 | — | 347,20 | Gotthard-Bahn . . . 4 | 103,30 | Königsb. Dereins-Bank | 105,60 5 —— % = 
N neue er 8 =. an u. 0 20 on 7 3 % gar. E.-Pr. 3 | 5490 | Lübecker 3 — 8 Sea 
o. Bei 2 70 — ee len -Looje 2 R aſch.-Oderb. -Br. 4 | 102,75 dbg. Privat-Bank | 114,00 | 51 
Weſtpreuß Pfandbriefe 3½ 102,40 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Brazdo.neue . 2½ 39,25 De 4 —— 2 128,70 805 Wechſel-⸗Cours vom 20. Mai. 
bo. neue Pfandbr. 3½ 102.40 | Danz. Hypoth. Pfdbr. | 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 — +Deiterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,10 Norddeutſche Bank 146,25 4½ ' 
omm. Rentenbriefe. 4 | 10540 | do. do. 9. % do. do. von 1866 5 | 153,40 | +Deiterr. Nordweſtb. 5 111,50 do. Grundcreditb. 113,30 5 Amſterdam.. | 8 Tg. | 2½ 169,00 
ojenihe do. 4 | 10540 | Diſch. Grundſch.-pfobr. 4 101,10 Ung. Cooſe . — | 285.25 do. ult. | — | 140,25 Heſterr. Erebit-Anftalt | — Ill do. 2 men. 2) — 
reußiſche do. 4 105,40] do. do. Ser. V- VI. 4 105,00 do. Elbthalb. 5 | 111,50 | Pomm. Hyp.-Act. Bann | 132,00| 6 London. . | 8 Zg.| 2 20,465 
do. do. — 37 102,10 ge e Fi ae 5 do. ult. — | 145,40 | Poſener el e 107,30| 4½ p 2 oo.‘ Fe 20 => 
0. 0. i x N Südöſterr. B. R ‚10 . Boden-Eredit. | 150,00 SL ® 2 5 
Ausländifhe Fonds. do. unkündb. b. 1900 4 | 104,40 Berti 2 f 1 = 9 7 Si, 3 11170 pr. Ente. Boden- Erez. 185,00 2 Brüffel ... 8 Tg. 3 80,95 
do. Hypothek.-Bank 3½ 101.00 amm - Priori ats-Actien. Ungar. Nordoſtbahn. 5 u Pr. Hypolh.-Banh-Act. u 60 do. . 2 Non. 3 67 5 
Defterr. Goldrente .. | 4 103,40 | Meininger Hnp.-Pfdbr. | 4 100,90 Div, 1894 do. do. Gold-Pr. | 5 = Rh.-⸗Weſtf. Bod.-Cr.-B. 125,00| — Wien 8 Tg. 167,6 
do. Papier-Rente 4¼ 99,80 do. do. neue 4 104,50 Anatol. Bahnen. 5 96,20 | Schaffhauſ. Bankverein 137,25 61/, de. 222,5 2 Men. 4 220,20 
do. Eh: 4½ 99,90 | Nordd. Grd.-Cd,-Pfdbr. 4 | 100,10 | Kachen-Maſtricht . — | 85, Breit Grajewo . ER: — 1 SclefiiherBankverein | 126,70 51/, Petersburg. 8 Tg. 550 218.55 
do. Silber -Rente 4½ 100,20 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,30 | Mainz-Ludwigshafen . | 5 | 119,75 Kursk-Charkow. 4 | 101,40 Dresdner Bank . . 160,90 8 70 E 47 220.20 
Ungar. Staats Gilber | 4½ 102,75 Pm. Hp.-Pfbbr.neu gar. 4 — de. ul. . „ — 119.90 +Aursh-Niem . . 4 102.75 Nationalb. f. Deutſchl. 137.75 6 | DWarſchau .. 8 73. ½ 
do. Eiſenb.-Anleihge 4½ 106,00 do. do. do. 3½ — | Marienb.⸗Mlawn. St.-A. 2 85 Mosho-Rjäſan. 4 103,60 Roſtocher Bank. . „| 9640) — | 8 = 
do. Gold- Rente. | 4 102,80 HL, IV. Em. 4 101,60 do. do. St.-Pr. 5 122,60 Mosko-Smolens 5 103,30 | Vereinsbank Hamburg — 8 |Discont der Reichsbank 3%, 
Ruf -Engt.-Ant. 1880 | 4 | 102,50 V., VI. Em. 4 | 103,30 | Rönigsberg-Eran; . 6,6 | 149,70 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,60 | Warſch. Eommerzbk, ,| — 102% ER ee > 
do, Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em, | 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn J | 92,40 | Rjäſan-Kos low 4 | 101,90 8 5 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ 115,0 do. St.- Pr. 5 | 119,40 1Warſchau-Terespol. 5 — 5 
do. Anleihe von 1889 4 — [Pr. Centr-Bod.-Cr.-BR. 4 | 100,20 Saal-Bahn St.- AK. % | 52,60 | Oregon Railw. Nav. Bos. 5 — k Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 105,60 do. St. Pr. . 5 | 117,90 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 113,10 | Danziger Delmühle . 108.00 — 
do, 3, Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 101.25 Stargard-Poſen.— — do. r 99,40 | do. Prioritäts-Act. 112,00 — [ Dukaten 9.71 
do, Nicolai-Oblg. 4 — [P. Hyp.-fl.-Bk. VII.-XII. 4 | 102,10 | Weimar-Gera gar. — | 31,00 do. do. III. 6 70,60 | Neufeldt-Metallwaaren — — [Sovereigns . „, 20,42 
do, 5, Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,50 do. St.- Pr. 4½ 102,50 do. do. 85 42,75 Bauverein Paſſage . | 843014 20-Francs- St. 16,22 
ln, Liguidat. Pfdbr. 4 — | Pr. Snp.-B.-A.-6.-C.. | 4 101,20 Zura- Simplon — 9200 . : Deutſche Baugejellihaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. — 
eln. Pfondbriefe. 4½ 6925| do. do. do. 3½ 101.10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 223,50 12 Dolla . 441185 
Aullieniſche Rente. . | 4 89,50 | Rh.-Weſif. Bod.-Credit 4 105, Berliner Kaſſen-Derein | 127,90| 4 [Gr. Berl. Pferdebahn | 298,90 |121/, Engliſche Banknoten . | 20,48 
Au män. amort. Anleihe | 5 99,90 | Stettiner Nat.-Aupoth. 4½ |. 110,00 Berliner Handelsgeſ. 157,00 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 116,75 — | Franzöfiihe Banknoten. | 81,05 
Aumäniſche 4 2 Rente | 4 88.75] de. do. (110) 4 | 10625 | Hale... .|— | 11040 | Berl. Prob. u. Hand. A. 1200 — | Wilheimshütte . . . | 6325| — Deſterreichiſche Banknoten | 167,75 
um. amortiſ. 1893 5 99,60 do, do. (100) 4 104,50 [ Gotthardbahnn . . — | 18420 | Bremer Bam. — 4 -| Sberſchleſ. Eiſenb.- . 87,00) — Kuſſiſche Banknoten. . . | 221,80 


93, 709 Gr. beſ. 85, 730 Gr. m. Geruch 96 5 5 


— Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 732 Gr. u. 
756 Gr. 126 M per 714 Gr., ruſſiſch 79, 80, 80,50, 
81, 82, 82,50, 83, 83,50, 84, 85, 86, 87, 89, 89,50, 
90 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 90, 91, 92, 93, 93,50, 94, 94,50 M bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. große rufi. 77, 79, 80, 80,50, 
deſ. 76 M bez., kleine ruff. 76, 77, m. Geruch 70 M 
bei., Futter- ruſſ. 71, 72, 73, M bez. — Kafer 
per 1000 Kilogr. inländiſch 102, 113, 116,75 u bez., 
ruff. 70, 72, 73, 76, 83, 84, 85, 86, m. Geruch 67, 
79 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. 

ering 87, 89 M bez, weiße ruſſ. 87, 97, ab Kahn 

8, 90, 92, Zauben- 93, m. Schimmel 84 l bez., 
graue ruſſ. ab Kahn 81 M bez., grüne 130 M bez., 
Zuiter- ruſſ. 88, 89, 90, ſchimmlig 70, ab Kahn mit 
Geruch 81, 85 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pferde. 117, ruſſ. 103, 10%, 105 M bez. — Leinfaat 
per 1000 Kilogr. Steppen- rufl. 165 M bez. — Genf 
per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb mit Geruch 130 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünn 58, 
60, ruff. mittel mit Geruch 57, m. Kluten 55 M bez. 

Siettin, 20. Mai. Weizen ruhig, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 157,50, per Gepibr.-Oktbr. 
154,50. — Roggen loco ruhig, 133—136 M. per 
Mai-Juni 134,50, per Septbr.-Oktbr. 136,00. — Pomm. 
Saler loco 1 128. — Rüböl loco behpt., per 

ai 44,70, per September -Oktober 45,50, — ge 
loco behauptet, mit 70 M Conjumfteuer 36,50. — 
Petroleum loco 11,90. 

Berlin, 20. Mai. Weizen loco 130-160 U, 
fein weiß 155,50 M ab K., per Mai 151—151,25— 
151 , per Juni 152—151,75—152,25—152 M, per 
Juli 153,25—152,75—153,50—153 M, per September 
154,25— 154 M, per Okiober 154,75—155,25—154,75 
M. — Roggen loco 129—136 M, per Mai 133 M, 
per Juni 133,25—133,50—133 M, per Juli 134,25— 
134—134,50—134 M, per Auguft — M, per Septbr. 
137,25 —137—137,50—136,75 M. per Oktbr. 137,50— 
138—137,25 M. — Hafer loco 123— 148 M, mittel 
u. guter oſt- und weſipreußiſcher 129—136 M, pomm. 
u. uckerm. 129—136 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 129—136 M, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 138—14 „ ruſſ. 126—132 M a. 
»h.. per Mai 127,50— 127,25 M, per Juni 127,25— 
127 M, per Juli 127— 126,50 M. per September 
124,50 M. — Mais loco 124—130 M, per Mai 
123 M nom., per September 117 M. — @erfte loco 
110—165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,30 M. — 
Trockene Karteffelſtärke per Mai 17,30 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbſen Victoria- 
150—185 M., Kochwaare 132—165 M, Futterwaare 
119 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50—19,75 
M. Nr. 0 18,80— 16,00 M, Humbold Marke 00 22,75 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,75— 18,00 M, 
per Mai — M, per Juni 18,55— 18,45 M, per Juli 
18.65— 18,55 M, per Septbr. 18,80—18,75 M,. 
Humbold Marke 0. u. I 20,10 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poſten von 100 Centnern 23,5 M, per 
Septbr. 23,7 M, per Ohtbr. 23,9 M, per Novbr, 
24 M. — Rüböl loco ohne Jaß 44,6 M, per Mai 
45,5 M, per Juni 45,5 M, per Geptbr. 45,8 M, 
per Oktober 6,9 —46—45.9 M. — Spiritus unver- 
fteuert (50) (ohne Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) 
loco 37 AN, 70er (incl. Faß) per Mai 40,4 M, per 
Juni 40,8—10.7 M. 1 Juli Hl 241.1 M, per 


Auguſt 41,5—41,6—41,5 Al, per September 41,8— 
41,0—41,8 M, per Oktober 41,9—42—41,9 M. — 
Eier per Schock 2,10—2,25 M. 
Pojen, 20. Mai. Spiritus loco ohne Zap (50 er) 
u loco ohne Jaß (70er) 34,90, Still. — 
ewölkt. 


Fettwaaren. 

Danzig, 20. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 45 ½ M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 45% M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Auguft 46 M. 
Marke C. G. M. loco Auguft 461/; M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 


Auguft 50% —52¼ 
Auguft 563/, M. 
Bremen, 20. Mai. 3 Beſſer. Wilcox 36½ 
Pf., Armour fhield 35%, Pf., Cudahy 36% Pf., Fair 
1 Pf. Speck. Zeit. Short clear middling 
oco 31. 


Kaffee. 
Hamburg, 20. Mai. Kaffee. 
Good average Santos per Mai 77¼, per September 
76/8, per Dezor. 741/, per März 73½. Ruhig. 
Amfterdam, 20. Mai. Javakaffee good ordinary 53. 
Havre, 20. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 94,50, per Septbr. 84,25, per Dejember 92,25. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 20. Mai. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 11,20—11,45. Kornzucker excl., 88% Ren- 
dement 10,60— 10,75, neue 10,70—10,85. Nachproducte 
excl., 75% Rendement 7,55—8,25. Ruhig ftetig. Brod- 

. 22,75. Gem. 


10,47% Br., per Juni 10,55 bez., 10,57½ Br., per 
10,70 Br., per Auguft 


10,57½, per Auguft 10,80, 
Gtelig. 


Ta bak. 
Bremen, 20. Mai. Tabak. Umſah: 101 Zah Hen- 
tun. 37 Faß Scrubs. 


* 20. N . „(Schluß bericht 
remen, 20. Mai. Raff. Petroleum, ( uf bericht. 
Stetig. Loco 7,50 Br. 1 N 

Antwerpen, 20. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß Ioco 22½ Verkäufer, 
per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Septbr.- 
Dezbr. — Br. Jeſt. 


Nachmittags-Bericht.) 


10,77 ½ 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 18. Mai. Baumwolle. Jeſt. Upland middl. 
loco 35%), Pfg. Wolle Umjah 92 Ballen, 
Leipzig, 20. Mai. Aammzug-Zerminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


per Mai . . 2,87½ U, per November. 2,97% H, 


Juni. . . 2,87½ - - Dezember . 2,97½ - 
Juli 2,90 - Januar . . 2,97 ½ - 
- Auguft ... 2,90 - Zebruar . . 3,00 - 
- September 2,92½ - März 3,00 
- Oktober. 2,95 April . 3,02½ - 


Umſat 35 000 Kilogramm. 

Liverpool, 20. Mai. Baumwolle. Umſatz 15 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Feſt. Amerikaner ½2, Braſilianer und Indier ½ 
Ahe; Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Jun 

/ Berhäuferpreis, Juni- Juli 3% Käuferpreis, 
Juli-Auguſt 3 do., Auguſt-September 325/,, Ber- 
käuferpreis, September-Oktober 33 do., Ohtober- 
Novbr. 313/,, do., Novbr.-Dezember 5% do., Dezbr.- 
Januar 35% d. Käuſerpreis. 


Eiſen. 


Glasgow, 20. Mai. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 4½ 4. . 
Glasgow, 20. Mai. Die Derſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8677 Tons gegen 5309 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thern, 20. Mai. 
Wind: RD. Wetter: Schön. 
Waſſerſtand: 0,55 Mir. über 0. 
i ch A a hi, D. „Brah 
Don Danzig na orn: achowski, D. „Brahe“, 
Ick, Stückgut, — Kinze, Ich, Stückgut und Weizen 
(im Schlepptau des D. „Brahe “). 
Bon Bromberg nach Thorn: Kaehne, Ick, leer. 
Stromab: 
Süſſel, ilienſtern, Plattkowice, Brahmünde, 2778 
Stück Rundhiefern. 4 Traften. 
Faß, Walter, Rudnik, Thorn, 1680 Stück Rund- 
hiefern und Tannen, 20 Rundelſen. 3 Traſten. 
Graminski, Lilienſtern, Bialobszego, Brahmünde, 
2902 Stück Rund kiefern. 
J. Stutzko, Koßmann, Nieszawa, Thorn, 30 000 
Feldfteine, 


lehnendorfer Kanalliſte. 
5 N 2 8 f 


Schiffsgefäße. 
Stromab: C. Rosfeldt, N 130 To. Schnitt- 
hol, A. Wolff, Danzig. — Fr. Krüger, Nieszawa, 
1 To. Weizen, 44 To. Roggen und 8 To. Gerſte, Ernſt 
Chr. Mix, Danzig. — F. Gahke, Wloclawek, 70 To. 
Meizen und 26 To. Roggen, Steffens u. Söhne, Danzig. 
— Joh. Kreß, Wloclawek, 82 To. Weizen und 68 To. 
ens u. Söhne, Danzig. — 3. Wilgorski, 
o. Zucker, J. Ic, — — D. „Julius 
To. Maſchinen⸗ 


Roggen, St 
Thorn, 103 5 
Born“, Elbing, 10 To. Malzkeime, 


theile, 8 To. Bier und 8 To. Güter, v. Rieſen, Danzig. 
6 2 Dampfer und 4 Kähne mit diverſen 
ütern. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 21. Mai. 
Weizen loco feft, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 7348 r. 127165 tr 
hochbunt. . . . 740 — 794 Gr. 127164 Br 
hellbunt .. . . 70794 Gr. 126 163 Br 
bunt ...... 745—785 Gr. 125 — 161 U Br. 
rot) „2.2... 745-799 Gr. 122—161 H Br. 
ordinär . . . 704766 Er.110— 157 HBr. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
120 Al, zum freien Verkehr 786 Gr. 158 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 
kehr 157 M Br. 156 M Gd., tranfit 121½ M 
bei., per Mai-Juni zum freien Verkehr 157 M 
Br., 156 M Gd. tranſit 121½ Al bez., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 157 M Br., 156 M Gd., 
tranfit 121½ M bez., per Septbr.-Oktober zum 
freien Verkehr 155½ M Br., 155 M Gd., tranſit 
120 M bez. 

Noggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 


- 9 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 129—130 M, tranfit 


102 —157 
M bez. 


ez. 2 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 131 
M, unterp. 96 M. tranjit 95 M. 

Auf Lieferung per Mai inländ. 131 M Br., 130 Mm 
Gd., unterpoln. 96 M Br., 95½ M Gd., per 
Mai-Juni inländ. 131 M Br., 130 M Gd., unter- 

oln. 96 M Br., 95½½ M Gd., per Juni-Juli 
nländ. 131½ M bez., unterpolniſcher 96 M Br.. 
95½ M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 135 U 
Br., 134% M Sd., unterp. 99½% M bez. 
Rohzuder ſchwach. Nendement 880 Tranſitpreis franco 

Neufahrwaſſer 10,27 ½—10,20 M bez. per 50 Kilogr. 

inel. Sack. 

Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 
Königsberg, 21. Mai. (Telegraphiſcher Bericy 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 


ohne Faß: Mai loco, contingentirt 56,75 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 37,00 M., Mai nicht con. 
tingentirt 37,00 M, Irühjahr, nicht contingentir“ 
37,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 37,00 M, Jul 
nicht contingentirt 37,00 M. Auguſt nicht contingentir' 
37,5 M, Septbr. nicht contingentirt 37,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Emil Richter (Zirma R. Schüſſel) 
in Berlin. — Kaufmann Adolf Dappen in Elber- 
feld. — Kaufmann Louis Meyer in Flensburg. 
— Kaufmann Karl Peterſen in Hagen. — 
Kaufmann Simon Roſenſtein in Köln. — 
Diſtricts-Commiſſar Max Kenſchel in Owinsk. — 
Kaufmann 3. E. A. Feyck in Rendsburg. — 
— Kaufmann und Kandſchuhfabrikant Ernſt 
Hörtzſch in Schmölln. — Kaufmann Walter 
Höborn in Werden. 


= Derantwortliher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


D 


